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Sehr geehrte
Leserinnen und Leser,

Wien zahlt zu den erfolgreichsten Metropolen im Bereich
nachhaltiger Innovationen. Insgesamt beschéftigen sich in
Wien rund 9.200 Unternehmen mit Stadt- und Umwelttechno-
logien. Mehr als 90.000 Menschen erwirtschaften Umsatze
von rund 40 Mrd. Euro jahrlich, das entspricht 16 Prozent des
Gesamtumsatzes der Wiener Unternehmen.

Wien punktet besonders mit Innovationskraft, der um-
fassenden Unterstiitzung von Startups sowie einem starken
Fokus auf Nachhaltigkeit. Auch in verschiedenen ,Smart City“-
Rankings liegt Wien auf den vordersten Platzen. Das Leitziel
der Smart Klima City Strategie Wien' ist es, auch weiterhin
hdchste Lebensqualitat bei groBtmaoglicher Ressourcenscho-
nung zu garantieren. Um dieses Ziel zu verwirklichen, hat die
Wiener Stadtregierung im Koalitionsabkommen von November
2020 vereinbart, die Treibhausgasemissionen bis 2040 auf
netto null zu senken. Wien wird damit klimaneutral!2

Der Standort lUberzeugt auBerdem durch sein for-
schungs- und technologiefreundliches Klima, die geographi-
sche und kulturelle Nahe zu den Ostlich gelegenen Wachs-
tumsmarkten, die hohe Qualitat der Infrastruktur und des
Ausbildungssystems sowie nicht zuletzt die weltweit hochste
Lebensqualitat.

Mit der Wirtschafts- und Innovationstrategie ,WIEN
2030 hat die Bundeshauptstadt 6 Spitzenthemen definiert,
in denen sie in den nachsten zehn Jahren zur Weltspitze ge-
héren und besonders kraftvolle Innovationen (,Wiener Losun-
gen“) hervorbringen will. Eines dieser Spitzenthemen betrifft
die Entwicklung von Smarten Losungen fiir Stadte, also von
Innovationen zur Bekdmpfung des Klimawandels und fiir mehr
Nachhaltigkeit in den Bereichen Energieerzeugung, Mobilitat
und Stadtebau. Die Stadt Wien beweist Weitblick und hat sich
zum Ziel gesetzt, dass ab 2030 kreislauffahiges Planen und
Bauen zur maximalen Ressourcenschonung Standard bei
Neubau und Sanierung ist. Das in der Magistratsdirektion
Bauten und Technik geleitete Programm ,DoTank Circular
City Wien 2020-2030“ setzt dafiir wichtige Impulse und
férdert so den Ubergang zu einer kreislauffahigen Stadt.

1

smartcity.wien.gv.at/wp-content/uploads/sites/3/2022/03/scwr_klima_2022_web-
neu.pdf

2

www.wien.gv.at/regierungsabkommen2020/files/Koalitionsabkommen_Master_
FINAL.pdf

3

www.wien.gv.at/wirtschaft/standort/strategie.html

Einleitung

Das transdisziplinare Programm ,DoTank Circular City Wien
2020-2030" ist seit 2019 eines der Leitprojekte der Wirt-
schafts- und Innovationstrategie ,WIEN 2030". Seit Beginn
an wird der ,DoTank Circular City Wien 2020-2030" von der
Wirtschaftsagentur gefordert und unterstitzt. Im Rahmen der
Zusammenarbeit entstand unter anderem dieser Report.

Der vorliegende Technologie Report bietet einen Uber-
blick Gber die verschiedensten Trends und Entwicklungenim
Bereich des kreislauffahigen Bauens, spannende Praxisbei-
spiele sowie eine Auswahl von Unternehmen und Akteuren,
die in diesem Bereich in Wien tétig sind.

Ihr Team der Wirtschaftsagentur Wien
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1. EinfGhrung

11 Warum Kreislauf-
wirtschaft?

Um zentrale Herausforderungen zu bewaltigen, wie die sich
verscharfende Klimakrise, die Verknappung endlicher Res-
sourcen oder den Verlust an Biodiversitat, bedarf es einer
umfassenden Transformation. Diese betrifft auch und im Be-
sonderen die Okonomie. Ziel dieses Umgestaltungsprozes-
ses ist es, ein Wirtschaftssystem zu entwickeln und zu eta-
blieren, das
@® im Rahmen der 6kologischen Belastungsgrenzen
unseres Planeten
@® den langfristigen Ausgleich sozialer Interessen er-
madglicht und
@ cine vitale Grundalge fiir wirtschaftliche Unterneh-
mungen generiert.
Die Einfihrung der Kreislaufwirtschaft gilt neben anderen
wesentlichen Veranderungen etwa der Neubewertung der
Leistungen der ,caring economy*“4 sowie der ,grey economy*®
oder der Umorientierung vom quantitativen zum qualitativen
Wachstum im Rahmen eines ,steady state“® Ansatzes, als
grundlegend flir die Realisierung eines derartigen Wirtschafts-
systems. Klar ist, dass die Kreislaufwirtschaft speziell in res-
sourcenintensiven Branchen, demnach vordringlich auch im
Bau- und Immobiliensektor Anwendung finden muss.

1.2 Wodurch zeichnet
sich Kreislaufwirtschaft
aus?

Die Neuorganisation unseres Wirtschaftens in Kreislaufen
befindet sich in Entwicklung und eine allgemein gliltige Defi-
nition liegt noch nicht vor. Entsprechend stiitzen sich Be-
schreibungen zur Kreislaufwirtschaft zumeist auf Aufzéhlun-
gen von anzuwendenden Prinzipien wie Preissubsistenz?,
Verbrauchsreduktion, Regeneration, Dauerhaftigkeit und der-
gleichen sowie auf die Beschreibung des Kreislaufwirtschafts-
modells als Gegenentwurf zum bestehenden linearen Wirt-
schaftsmodel. Beispielsweise formuliert das Europaparlament
wie folgt: ,Die Kreislaufwirtschaft ist ein Modell der Produk-
tion und des Verbrauchs, bei dem bestehende Materialien und
Produkte so lange wie moglich geteilt, geleast, wiederver-
wendet, repariert, aufgearbeitet und recycelt werden. Auf
diese Weise wird der Lebenszyklus der Produkte verliangert.“®
Diese Beschreibung bedient einerseits die Ebene der
Materialien und Produkte und andererseits jene der Prozesse.
Sie lasst sich gut auf den Gebaudesektor anwenden. In einer
konsequent umgesetzten Kreislaufwirtschaft gilt dann: Alles
was dem Systemkreislauf des Gebaudesektors zugefiihrt wird
stammt aus ,nicht erschopflichen” Quellen, ist ,unbegrenzt*
vorhanden und oder, kann umfassend nachhaltig produziert
werden. Zyklisch durchlaufen werden die Phasen der Wert-
schopfung, der Nutzung und der Werterhaltung. Alles was
den Systemkreislauf des Gebaudesektors verlasst kann in
andere Systemkreislaufe libergefiihrt werden oder richtet
durch sein Ausscheiden keinen wesentlichen Schaden an.

4

Modelle der ,caring economy* streben eine realistische Abbildung der Wirtschafts-
leistung an, die aus unbezahlten und bezahlten Tatigkeiten der Betreuung und Pflege
hervorgeht.

5

Die ,grey economy* umfasst wirtschaftlicher Aktivitaten, z. B. Nachbarschaftshilfe,
Tausch, ... bis zur Einfiihrung lokaler Wahrungen, die weder im BIP (,white economy*)
aufscheinen, noch Teil illegaler Aktivitaten der ,black economy“ (Schlepperei,
Drogenhandel, Schutzgeld) darstellen.

6

Ein ,steady state®, oder stationédrer Zustand stellt sich in einem Wirtschafssystem ein,
dessen relevanten 6konomischen GréBen, wie Beschéftigung, Produktion, Konsum, ...
im Zeitablauf zueinander konstant bleiben.

7

Mit dem Ziel langfristige wirtschaftliche Eigensténdigkeit und Auskdmmlichkeit
sicher zu stellen, beriicksichtigt eine ,subsistente Preisgestaltung” umféanglich
okologische sowie soziale Kostanteile, und minimiert Kosten abseits der eigentlichen
Leistungserbringung, etwa aus Zwischenhandel oder Spekulation.

8

www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/economy/20151201STO05603/
kreislaufwirtschaft-definition-und-vorteile (zuletzt 20.01.2022)
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1.3 Kreislaufwirtschaft
und Nachhaltigkeit

Viele im Baubereich gut eingeflihrte teils auch mit Bewertungs-
methoden hinterlegte Prinzipien nachhaltigen Handelns, wie
der Einsatz nachwachsender Rohstoffe, die Erzeugung er-
neuerbarer Energie vor Ort, die Vermeidung von Abfallen, die
lebenszyklische Bewertung des materialgebundenen Energie-
einsatzes, der sparsame Umgang mit der endlichen Ressour-
ce Boden, ... lassen sich in der Kreislaufwirtschaft verankern.
Es gilt Kreislaufe miteinander in Beziehung zu bringen, auf-
einander abzustimmen und als Gesamtsystem zu betrachten.

Kapitel 1, Einfihrung
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1.4 Der Ubergang vom
linearen Wirtschafts-
system zur Kreislauf-
wirtschaft

Die Kontradiktion zum linearen Wirtschaften ist grundlegend.
Das Europaparlament formuliert hierzu: ,Die Kreislaufwirt-
schaft steht im Gegensatz zum traditionellen, linearen Wirt-
schaftsmodell (,Wegwerfwirtschaft“). Dieses Modell setzt auf
groBe Mengen billiger, leicht zugénglicher Materialien und
Energie.”®

Im Gebaudesektor wird das speziell bei der lebenszyk-
lischen Betrachtung offenbar. Wird beispielsweise die Nut-
zungsdauer eines Geb&udes etwa durch eine Sanierung
verlangert, oder der Bedarf nach Wohnungen durch die Mo-
bilisierung von Leerstanden gedeckt, entsteht ein Wider-
spruch zur in linearen Wirtschaftssystemen notwendigen
Wertrealisierung durch fortwéhrenden Neukonsumation.®
Alternativen zur Wertrealisierung durch Neukonsumation
bieten unternehmerische Prinzipien wie Preissubsistenz, Sha-
ring, lokale Produktion, ... oder Kostenwahrheit Grundlagen
fir Geschéaftsmodelle der Kreislaufwirtschaft. Im Rahmen
der Kostenwahrheit ist weder die Uberwélzung von Folge-
kosten etwa zur Behebung von Klimawandel bedingten Scha-
den auf kommende Generationen zulassig, noch die Ver-
schiebung von Produktionsschritten in Billiglohnlander unter
Umgehung der Aufwendungen fiir soziale Mindeststandards.

Kapitel 1, Einfihrung

9

www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/economy/20151201STO05603/
kreislaufwirtschaft-definition-und-vorteile (zuletzt 20.01.2022)

10

Vgl.: Wilmsen F.; Je mehr, desto weniger?, Das Verhaltnis von Wachstumskritik und
alternativen Wirtschaftskonzepten des Postwachstums zum kapitalistischen System;
Universitat Bremen, artec Forschungszentrum Nachhaltigkeit; artec-paper Nr. 206;
Dezember 2015; S.103.
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2. Ausgangslage

2.1 Globale Ebene

Wahrend sich die Weltbevdlkerung in den vergangenen 50
Jahren von 3,8 Milliarden auf 7,8 Milliarden Menschen an-
nahernd verdoppelt hat, stieg der weltweite Verbrauch an
primaren Rohstoffen wie Mineralien, Erzen, fossile Brenn-
stoffen oder Biomasse im selben Zeitraum von rund 28,6
Gigatonnen auf 101,4 Gigatonnen beinahe um das Vierfache
an.2 Aktuell verbleiben lediglich etwa 8,6 Prozentanteile
dieser Materialmenge im kreislaufwirtschaftlichen Umlauf.
Demgegeniiber nimmt die Menge an neu eingesetzten Ma-
terial von Jahr zu Jahr zu. Entsprechend wird flir das Jahr
2050 ein Verbrauch an primaren Rohstoffen von 170 Giga-
tonnen bis 184 Gigatonnen prognostiziert. 13-4

11

UN Department of Economic and Social Affairs (UN DESA); World Population
Prospects 2020; 2020

12

Vg.: Circle Economy;. Wit de M., Haigh L.; The Circularity Gap Report 2022; 2022;
Seite 9.

13

International Resource Panel (IRP); Assessing global resource use: A systems
approach to resource efficiency and pollution reduction; United Nations Environment
Programme (UNEP); 2017

14

Vg.: Circle Economy;. Wit de M., Haigh L.; The Circularity Gap Report 2022; 2022;
Seite 9.
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Aufbringung und Verbrauch von Materialressourcen
mit zugeordneten CO2eq Emissionen im Jahr 2020




Neben der Mengenentwicklung des Primarrohstoffverbrauchs
kann aufbringungsseitig in Fraktionen unterschiedlicher Ma-
terialressourcen differenziert werden sowie verbrauchsseitig
nach Sektoren der Nutzung. Darliber hinaus kénnen den der-
art ausgewiesenen Teilmengen, im Sinne einer nachhaltigen
Kreislaufwirtschaft, verursachte Treibhausgasemissionen zu-
gewiesen werden 1516

Auf dieser Datengrundlage lasst sich der Beitrag zum
Klimawandel, welcher von der jeweiligen Materialressource
in Aufbringung oder nach Verbrauchssegment ausgeht, quan-
tifizieren und vergleichend darstellen.

Auf Grund des umfangreichsten Materialressourcenein-
satzes im Verbrauchssegment Gebaude, lassen sich hier auch
die groBten Reduktionen im Einsatz primarer Rohstoffe und
dartiber hinaus weitreichende Verringerung von Treibhaus-
gasemissionen erreichen. Die diesbezlgliche Effektivitat un-
terschiedlicher Handlungsstrategien wurde fiir die jeweiligen
Verbrauchssegmente abgeschatzt. Anzumerken ist jedoch,
dass sich der zu erwartende Gesamteffekt nicht durch bloBe
Addition sdmtlicher Einsparungspotentiale ermitteln Iasst,
sondern auf Grund von Uberschneidungen und Wechselwir-
kungen deutlich geringer ausfallt. Abgebildet wird dies durch
eine Uberlappende Darstellung von Effektivitatsfeldern, welche
durch ihre Héhe die Einsparung an Materialressourcen und
durch ihre Breite die Reduktion an Treibhausgasemissionen
ausweisen. Fir das Verbrauchssegment Gebaude wurden
MaBnahmen in sechs Handlungsstrategien gebilindelt. Be-
trachtet wird der Zeitraum zwischen 2021 und 20321218

Als besonders wirkungsvolle Handlungsstrategie in Hin-
sicht auf die Reduktion des Materialressourceneinsatzes er-
weist sich die Effizienzsteigerung in der Flachennutzung ge-
folgt von der Verlangerung der Gebaudelebensdauer. Den

groBten Hebel zur Vermeidung von Treibhausgasemissionen
weist die Handlungsstrategie Okologisierung und vermehrte
Energieproduktion am Gebaude auf. Die Handlungsstrategie
der Effizienzsteigerung in der Konstruktion zeigt sowohl was
die Verringerung des Materialressourceneinsatzes als auch
die Vermeidung von Treibhausgasemissionen angeht deutli-
che Effekte.

15

Vgl.: Circle Economy;. Wit de M., Haigh L.; The Circularity Gap Report 2022; 2022;
Seite 9.

16

Vgl.: Circle Economy;. Haigh L., Wit de M., Daniels von C., Colloricchio A., Hoogzaad
J;; The Circularity Gap Report 2021; 2021; Seite 23.

17

Vgl.: Circle Economy;. Wit de M., Haigh L.; The Circularity Gap Report 2022; 2022;
Seite 30 bis 33.

18

Vgl.: Circle Economy;. Wit de M., Haigh L.; The Circularity Gap Report 2022; 2022;
Seite 30 bis 33.
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Auf Ebene der Vereinten Nationen ist das Konzept der Kreis-
laufwirtschaft in den 2015 verabschiedeten globalen Ziele fiir
nachhaltige Entwicklung, den sogenannten Sustainable De-
velopment Goals verankert. Unter den 17 Ziele, die auf mehr
als 150 spezifischen Unterzielen beruhen findet sich unter
Ziel 12 die Forderung nachhaltigen Konsum und nachhaltige
Produktionsmuster umzusetzen.2

2.2 Europaische Union
und nationalstaatliche
Ebene

2.21 EU-Aktionsplan fiir die Kreislaufwirtschaft
Auf Ebene der Européischen Union wurde im Jahr 2015 erstmal
ein Aktionsplan fir die Kreislaufwirtschaft durch die Kommis-
sion mit dem Ziel verabschiedet, die europaischen Unterneh-
men bzw. Verbraucherinnen und Verbraucher beim Ubergang
in eine starker kreislauforientierten Wirtschaft zu unterstttzen,
in der Ressourcen nachhaltiger genutzt werden. Soziodko-
nomische Aspekte wie Beschaftigung, lokale Wertschdpfung,
Innovation, Wettbewerbsfahigkeit und Wachstum sind integ-
rative Bestandteile dieses Dokuments.22

Die zweite Ausgabe des EU-Aktionsplans fir die Kreis-
laufwirtschaft - flir ein saubereres und wettbewerbsfahigeres
Europa, wurde von der EU-Kommission 2020 als zentrales
Element des européischen Green Deals veroffentlicht. Die
Bauwirtschaft ist hier als eines von sieben Produktfeldern mit
zentraler Wichtigkeit angeflihrt. Dem Aktionsplan kommt keine

Kapitel 2, Ausgangslage

Rechtsverbindlichkeit zu, vielmehr versteht er sich als politi-
sches Programm.2

2.2.2 EU-Kreislaufwirtschaftspaket

Im Rahmen des 2018 vom Européische Parlament verabschie-
deten Kreislaufwirtschaftspaketes wurde der EU-Aktionsplans
in neuen Rechtsvorschriften verbindlich konkretisiert.22 Vor-
gaben betreffend die Vermeidung und das Recycling von Sied-
lungs- und Verpackungsabfallen wurden festgelegt und der
schrittweise Ausstieg aus der Deponierung damit vorgezeich-
net. Beispielsweise werden die Mitgliedsstaaten auf Basis der
neuen europaischen Deponie-Richtlinie verpflichtet MaBnah-
men im Umgang mit Abfall zu ergreifen und von Deponierung
und Verbrennung auf Vermeidung, Wiederverwendung und

19

Vgl.: unric.org/de/17ziele

20

Closing the loop - An EU action plan for the circular economy; COM(2015) 614 final;
2015

21

A new Circular Economy Action Plan - For a cleaner and more competitive Europe;
COM(2020) 98 final; 2020

22

ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/IP_18_3846
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Recycling iberzugehen.2® Das Kreislaufwirtschaftspaket
wurde 2020 und 2022 fortgeschrieben. Prospektiv zieht die
Europaische Kommission bis Ende 2024 die Festlegungen
von Zielvorgaben flir die Vorbereitung zur Wiederverwendung
und das Recycling von Bau- und Abbruchabféllen und ihrer
materialspezifischen Fraktionen in Betracht.

2.2.3 EU — Taxonomieverodnung und Non-
Financial Reporting Directive

Rechtsverbindlichkeit kommt auch der EU-Taxonomieverord-
nung zu, welche Kriterien zu insgesamt sechs Umweltzielen
anflihrt, anhand derer festzustellen ist, ob eine Wirtschafts-
tatigkeit als dkologisch nachhaltig angesehen werden darf.2*
Bewertet wird, ob durch die wirtschaftliche Aktivitat ein we-
sentlicher Beitrag zur Erreichung zumindest eines Umweltziels
geleistet wird und jedenfalls keine erheblichen Beeintrachti-
gung der andern Ziele erfolgt. Durch das Instrument der EU-
Taxonomieverordnung ist es Finanzmarktteilnehmenden még-
lich ihre Produkte objektiviert im Sinne des Green Deals zu
deklarieren. Der bislang eingeflihrte Marktstandard des EU
Green Bond wurde in die EU-Taxonomie integriert.

Fir das Umweltziel vier — Ubergang zu einer Kreislauf-
wirtschaft, wurden Kriterien fiir den Sektor Baugewerbe und
Immobilien formuliert. Um eine erhebliche Beeintrachtigung zu
vermeiden, muss beim Neubau und bei der Sanierung auf fol-
gendes geachtet werden:

@ Es ist ein Anteil von mindestens 70 Prozent der (...)

Baustellenabfélle zu recyceln.
@® Und es ist mit der Auslegung der Gebaude und der
Bautechnik die Kreislaufwirtschaft zu unterstitzen.
Das bedeutet,
O Ressourceneffizienz, Anpassungsfahigkeit, Flexi-
bilitat und Demontagefahigkeit sind zu erhéhen.
O Wiederverwendung und Recycling sind zu ermég-
lichen.
O die entsprechenden Nachweise sind im Sinne der
ISO 20887:2020 zu gestalten.
Fir den Neubau, die Renovierung sowie bei Erwerb von und
Besitz an Gebauden sind derzeit keine konkreten Anforderun-
gen formuliert. Mit einer entsprechenden Delegierten Verord-
nung ist friihestens ab dem 01.01.2023 zu rechnen.

Daruber hinaus besteht mit der Non-Financial Reporting
Directive seit 2022 fiir Unternehmungen einer gewissen Gro-
Be beziehungsweise spezieller Bedeutung fiir die Allgemeinheit
die Verpflichtung offenzulegen, wieviel Prozent ihrer Anlage-
produkte taxonomiekonform sind.22 In Wien betrifft das bei-
spielsweise auch Unternehmungen und Unternehmen der
Stadt wie Wiener Wohnen oder die Wien Holding.

2.2.4 Uberwachungsrahmen fir die Kreislauf-
wirtschaft

Um Tendenzen und Muster beim Ubergang zu einer starker
kreislauforientierten Wirtschaft zu verstehen hat die Kommis-
sion 2018 ein sogenannter Uberwachungsrahmen fiir die Kreis-
laufwirtschaft eingerichtet.2® Er soll Erfolgsfaktoren identifi-
zieren und erkennen lassen, ob in den Mitgliedsstaaten
ausreichende MaBnahmen ergriffen wurden. Betrachtet wer-
den zehn Indikatoren, von den einige fiir das Bauwesen von
besonderer Relevanz sind, etwa der Umfang der Selbstver-

sorgung mit Rohstoffen, das Abfallaufkommen, der Anteil von
recycelten Materialien an den bezogenen Rohstoffen, der
Handel mit recyclebaren Grundstoffen, die Recyclingrate oder
die Verwertung bestimmter Abfallstrome.

Auf der Datenbasis des Uberwachungsrahmens legt
Eurostat zwei Auswertungen im Zusammenhang mit der Kreis-
laufwirtschaft vor, namlich das Sankey-Diagramm der Mate-
rialstrome in der Européischen Union und die Kreislaufmate-
rialnutzungsrate als Anteil des recycelten und in die Wirtschaft
zurlick gefuihrten Materials.

Osterreich positioniert sich hier knapp unter dem euro-
paischen Durchschnitt.2%28

2.2.5 EU-Abfallrahmenrichtlinie

Bereits seit 2008 legt die EU-Abfallrahmenrichtlinie fest, wie
mit Abfallen zu verfahren ist. Sie schreibt eine flinfstufige
Abfallhierarchie in der Abfolge Pravention, Wiederverwendung,
Recycling, Verwertung und Entsorgung vor, fuihrt das Konzept
der erweiterten Herstellerverantwortung und das Verursa-
cherprinzip ein, das besagt, dass die Kosten der Abfallbewirt-
schaftung von dem Abfallersterzeuger zu tragen sind.22

23

Richtlinie (EU) 2018/850 des Européischen Parlaments und des Rates vom
30. Mai 2018 zur Anderung der Richtlinie 1999/31/EG iiber Abfalldeponien
(Text von Bedeutung fiir den EWR)

24

Verordnung (EU) 2020/852 des Europaischen Parlaments und des Rates vom
Juni 2020 uber die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger
Investitionen und zur Anderung der Verordnung (EU) 2019/2088

25

Directive 2014/95/EU - also called Non-Financial Reporting Directive (NFRD)

26

Uberwachungsrahmen fiir die Kreislaufwirtschaft; COM (2018) 29 final; 2018

27

Vgl.: ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Circular_economy_-
_material_flows

28

ec.europa.eu/eurostat/documents/4187653/11581532/Circular+material+flows.png

29

Richtlinie 2008/98/EG des europaischen Parlaments und des Rates vom
19. November 2008 Uber Abfalle und zur Aufhebung bestimmter Richtlinien; 2008

Kapitel 2, Ausgangslage

© Eurostat

Kreislaufmaterialnutzungsrate in den EU-Mitglieds-
staaten 2020 in Prozent

2.2.6 Bauprodukteverordnung
Konkrete unionsrechtliche Grundlagen fiir die Implementie-
rung von Kreislaufwirtschaft im Bauwesen bietet die seit 2013
gliltige Bauprodukteverordnung. Sie schreibt sieben Grund-
anforderungen an Bauwerke vor und schafft damit harmoni-
sierte Bedingungen fir die Vermarktung von Bauprodukten
innerhalb der Européischen Union. In der siebten Grundan-
forderung zur nachhaltigen Nutzung natirlicher Ressourcen
werden kreislauwirtschaftliche Aspekte abgebildet. Formuliert
wird, dass ein Bauwerk so entworfen, errichtet und abgerissen
werden muss, dass naturliche Ressourcen nachhaltig genutzt
werden. Das Bauwerk muss nach dem Abriss recycelt werden
kénnen, es muss dauerhaft sein und bei seiner Errichtung
missen umweltvertragliche und Sekundarbaustoffe verwen-
det werden.20

In 6sterreichisches Recht wurden die Grundanforderun-
gen eins bis sechs durch die Implementierung der OIB-Richt-
linien in die Bauordnungen umgesetzt. Noch nicht auf national-
staatlicher Ebene abgebildet ist bis dato die kreislaufwirt-
schaftlich relevante Grundanforderung sieben.

2.2.7 Digitaler Geb&udepass

SchlieBlichist noch darauf hinzuweisen, dass die Européische
Kommission aktuell Konzepte fiir einen digitalen Gebaudepass
erarbeiten lasst, der wahrend des Lebenszyklus eines Ge-
baudes Daten, Informationen und Dokumente verwaltet, um
bei Bedarf Informationen flir unterschiedlichste Akteurinnen
und Akteure speziell auch im Sinn der Kreislaufwirtschaft
bereit zu stellen.3!
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Verordnung (EU) Nr. 305/2011 des Europaischen Parlaments und des Rates vom
9. Mérz 2011 zur Festlegung harmonisierter Bedingungen fir die Vermarktung von
Bauprodukten und zur Aufhebung der Richtlinie 89/106/EWG des Rates; 2011
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Vgl.: Europas digitale Dekade: ein digital gestarktes Europa bis 2030;
ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/IP_21_983
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2.3 Osterreichische
Bundes Ebene

Im Rahmen eines Forschungsvorhabens zum Monitoring der
Veranderungen der Materialstrome und Materialbestande im
Zuge des Ubergangs zur Kreislaufwirtschaft, wurde ein Ma-
terialflussdiagramm in aggregierten Strémen in Mio. t/Jahr
fiir eine Gesamtbevdlkerung von 8,5 Mio. Menschen in Oster-
reich im Jahr 2014 modelliert.22 Die seitlichen Balkendia-
gramme zeigen die jeweilige stoffliche Zusammensetzung
der Strome. Aus der Darstellung geht klar hervor, dass der
geringe Stoffstrom des Recyclings mit 18 Mio. t den beiden
weitaus umfangreicheren Eingangsstromen der Nettoimpor-
te und der Entnahmen in Osterreich von insgesamt 193 Mio. t
gegeniiber steht.3334 Das Flussbild zeigt somit ein iberwie-
gend lineares Wirtschaftsmodell.

2.3.1 Nationale Kreislaufwirtschaftsstrategie

Kreislaufwirtschaft wurde im dsterreichischen Bausektor bis
dato stark aus dem Blickwinkel der Abfallwirtschaft betrach-
tet. Kreislauffahiges Bauen betrifft jedoch den gesamten Le-
benszyklus, in dem der Abbruch nur eine vergleichsweise
kurze, im Gesamtprozess spate Phase darstellt. Der Entwurf
flr eine nationale Kreislaufwirtschaftsstrategie aus dem Jahr
2021 tragt dem Rechnung und setzt umfassende System-
grenzen fiir das Bauwesen an.22 So werden etwa die Ein-
fihrung einer osterreichweiten Bewilligungspflicht fir den
Abbruch von Gebauden, die Verscharfung abfallrechtlicher
MaBnahmen betreffend Deponieverbote und Verwertungs-
gebote sowie eine generelle Erweiterung des Entscheidungs-

rahmens der Behorden unter Einbeziehung 6kologischer
ZweckmaBigkeit diskutiert.

Vor dem Hintergrund der eingeforderten Steigerung der
Ressourceneffizienz der 6sterreichischen Wirtschaft um 50
Prozent bis 2030,28 ist fiir die Bau- und Immobilienbranche
eine vergleichende Neubewertung der Alternativen von Sa-
nierung beziehungsweise Umnutzung zu Abbruch und Neubau
angezeigt.

2.3.2 Abfallwirtschaftsgesetz und Bundes-
Abfallwirtschaftsplan
In Osterreich muss geméB Abfallwirtschaftsgesetz 2002, in
dem die Ziele und Grundsatze fiir die Abfallvermeidung, die
Vorbereitung zur Wiederverwendung, das Recycling, die
sonstige Verwertung und die Abfallentsorgung definiert sind,
mindestens alle sechs Jahre einen Bundes-Abfallwirtschafts-
plan erstellt werden.2%-38 Darin sind die abfallwirtschaftliche
Situation, durchgeflihrte und geplante MaBnahmen, Behand-
lungsgrundsétze sowie das Abfallvermeidungsprogramm zu
beschreiben. Ausgewiesen wird beispielsweise die Zusam-
mensetzung des Gesamtabfallaufkommens nach Abfallgrup-
pen, im Folgenden abgebildet fiir das Jahr 2019.32
Betrachtet man die Entwicklung im Vergleich zu 2015,
muss festgestellt werden, dass vor allem die Aushubmate-
rialien von 32,77 Mio. t auf 42,02 Mio. t im Jahr 2019, und
somit um 28 Prozent, angewachsen sind. Das Aufkommen
der Abfélle aus dem Bauwesen ist zwischen 2015 und 2019
um 15 Prozent gestiegen. Ein vergleichsweise geringerer
Anstieg ist bei den Siedlungsabféllen aus Haushalten und
ahnlichen Einrichtungen mit einer Zunahme um 8 Prozent
auszuweisen. Angefiihrt wird auch der Umgang mit den an-
gefallenen Abfallen. So wurden im Jahr 2019 rund 41 Prozent
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des Abfalls stofflich, 7 Prozent thermisch verwertet, 46 Prozent
wurden deponiert und 6 Prozent wurden auf andere Weise
behandelt.2%

2.3.3 Recycling-Baustoffverordnung

Der Umgang mit Bau- und Abbruchabféllen, die Abfalltrennung
auf Baustellen sowie die Herstellung und Verwendung von
Recycling-Baustoffen wird in der Recycling-Baustoffverord-
nung von 2016 neu geregelt. Materialeffizienz und Kreislauf-
wirtschaft sollen insbesondere durch die Vorbereitung zur
Wiederverwendung von Bauteilen und die Sicherstellung einer
hohen Qualitit von Recycling-Baustoffen geférdert werden.#!

2.3.4 Deponieverordnung

2016 wurde eine Novelle zur Deponieverordnung aufgelegt,
deren Anforderungen im Vollzug des EU-Kreislaufwirtschafts-
paketes 2018 schrittweise bis 2026 in Kraft treten. Als Ziel
wird die Schaffung einer Kreislaufwirtschaft formuliert, in
deren Umsetzung Abfélle, die sich zum Recycling oder ande-
ren Formen der Verwertung eignen, nicht mehr deponiert
werden dirfen. Fir den Bausektor resultiert daraus die Defi-
nition eines Deponieverbots wichtiger Baustoffgruppen wie
Beton, Ziegel oder gipshaltige Mineralfaser-Produkte. Nicht
verunreinigter Betonabbruch und StraBenabbriiche dirfen
ab 2024 nicht mehr deponiert werden und sind folglich einer
Verwertung zuzufiihren.

2.3.5 Normdokumente

Hier angefiihrt werden Normen nach Definition der OVE/
ONORM EN 45020. Der zufolge sind Normen Dokumente,
die mit allgemeiner Zustimmung erstellt und von einer aner-
kannten Normungsinstitution angenommen wurden.#2 In Nor-
men sind Regeln, Leitlinien oder Merkmale fir Tatigkeiten
oder deren Ergebnisse fir die allgemeine und wiederkehren-
de Anwendung festlegt. An sich sind Normen Empfehlungen,
die freiwillig zur Anwendung gebracht werden konnen. Eine
verpflichtende Anwendung kann jedoch vertraglich vereinbart
werden. Darlber hinaus ist es auch moglich, dass Normen
durch Gesetzgeberin oder Gesetzgeber Verordnungsrang
erlangen und dadurch fiir allgemein verbindlich erklart werden.
Viele Normen in Osterreich enthalten Aspekte des zirkuldren
Bauens - hier einige Beispiele:

ONORM EN 15978:2012 10 Of:
Nachhaltigkeit von Bauwerken — Bewertung der umweltbe-
zogenen Qualitdten von Gebauden — Berechnungsmethode

ONORM EN 17680: 2021 07 15:
Nachhaltigkeit von Bauwerken — Bewertung des Potentials zur
nachhaltigen Sanierung von Gebauden

ONORM EN 17666: 2021 07 15:
Instandhaltung - Instandhaltungsengineering — Anforderungen

ONORM B 3151: 2022 05 15:
Riickbau von Bauwerken als Standardabbruchmethode

ONORM B 2251:2020 09 01:
Abbrucharbeiten — Werkvertragsnorm
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ONORM B 3140:2020 11 O1:
Rezyklierte Gesteinskdrnungen fiir ungebundene und hydrau-
lisch gebundene Anwendungen sowie fiir Beton

32

MISO - A model of material stocks and flows in the global metabolic transitionMon-
itoring progress towards a sustainable circular economy; aus: Jacobi N., Haas W.,
Wiedenhofer D., Mayer A.; Providing an economy-wide monitoring framework for the
circular economy in Austria: Status quo and challenges; Resources Conservation
and Recycling 137; 06/2018
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Uberarbeitet auf Grundlage www.ibo.at/meldungen/detail/data/circular-economy-

jetzt#&gid=lightbox-group&pid=0; Quelldaten: Jacobi N., Haas W., Wiedenhofer D.,

Mayer A.; Providing an economy-wide monitoring framework for the circular econ-

omy in Austria: Status quo and challenges; Resources Conservation and Recycling
137; 06/2018
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Anmerkung: Der fiir Verbrennungsprozesse bendétigte Luftsauerstoff wird nicht
bertiicksichtigt.
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Bundesministerium fiir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat, Innovation und Tech-
nologie (Hrsg.); Die ésterreichische Kreislaufwirtschaft, Osterreich auf dem Weg zu
einer nachhaltigen und zirkularen Gesellschaft; Stand Entwurf: 2021
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Bundesministerium fiir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat, Innovation und Tech-
nologie (Hrsg.); Die 6sterreichische Kreislaufwirtschaft, Osterreich auf dem Weg zu
einer nachhaltigen und zirkularen Gesellschaft; Stand Entwurf: 2021; dort: Kapitel 4.1
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Bundesgesetz liber eine nachhaltige Abfallwirtschaft (Abfallwirtschaftsgesetz 2002 —
AWG 2002); 2002

38/39/40

Bundesministerium fir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat, Innovation und
Technologie (Hrsg.); Die Bestandsaufnahme der Abfallwirtschaft in Osterreich —
Statusbericht 2021, Referenzjahr 2019; Gesamtumsetzung: Abteilung V/3:
Abfallwirtschaftsplanung, Abfallbehandlung und Altlastensanierung; 2021

M

Verordnung des Bundesministers fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und
Wasserwirtschaft tiber die Pflichten bei Bau- oder Abbruchtatigkeiten, die Trennung
und die Behandlung von bei Bau- oder Abbruchtatigkeiten anfallenden Abfallen, die
Herstellung und das Abfallende von Recycling-Baustoffen (Recycling-Baustoffver-
ordnung - RBV); StF: BGBI. Il Nr. 181/2015

42

Vgl.: OVE/ONORM EN 45020 Normung und damit zusammenhéngende
Tatigkeiten — Allgemeine Begriffe (ISO/IEC Guide 2:2004) (mehrsprachige Fassung:
de/en/fr); 02.02.2007
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2.4 Kommunale Ebene -
Stadt Wien

Kontextualisiert man das Materialflussbild Osterreichs mit dem
flir die Stadt vorliegenden Energieflussbild, kann gefolgert
werden, dass das lineares Wirtschaftssystem auch in Wien
vorherrscht. So weist das Energieflussbild aus, dass im Jahr
2020 4.018 GWh oder rund 10 Prozent des Bruttoverbrauchs
der Stadt aus erneuerbaren Quellen stammen. Mit 2.782 GWh
gehen davon rund 60 Prozent in Energieumwandlungsprozes-
se ein, die verbleibenden rund 40 Prozent beziehungsweise
1.236 GWh werden dem energetischen Endverbrauch unmittel-
bar zugefiihrt.#2 Diese Anteile zeigen in der letzten Dekade
nur geringen Schwankungen ohne klare Tendenz. Um die Im-
plementierung der Kreislaufwirtschaft voranzutreiben, werden
auch im Baubereich unterschiedliche Instrumente zur Anwen-
dung gebracht und MaBnahmen gesetzt.

2.41 Regierungsabkommen

Im Wiener Regierungsabkommen von 2020 wird festgeschrie-
ben, dass das Prinzip der Kreislaufwirtschaft gestarkt werden
soll. Konkretisiert wird, dass Materialautarkie zu férdern ist,
und Deponierungen durch Wiederverwendung und Verwertung
zu minimieren sind. Dafiir soll beispielsweise ein Geb&dudeaus-
weis eingefihrt werden, der verbaute Materialien und Wert-
stoffe erfasst. Im Bereich von Ausschreibung und Vergabe
sind neue Ansatze zu entwickeln, um durch Vermeidung von
LKW Fahrten zur CO»-Reduktion beizutragen.24

2.4.2 Smart Klima City Wien Strategie

Bereits seit 2014 bestand mit der Smart City Wien Rahmen-
strategie eine langfristige Dachstrategie mit einem Zeithorizont
bis 2050. Im Jahr 2020 wurde das Ziel der Klimaneutralitat
bis 2040 im Wiener Regierungsiibereinkommen verankert und
2022 wurde die Rahmenstrategie im Hinblick auf die Klima-
ziele Uberpriift, angepasst und unter dem Namen ,Smart Klima
City Strategie Wien" neu prasentiert. In Hinblick auf die Kreis-
laufwirtschaft im Bausektor sind Ziele zur Ressourcenscho-
nung in der Strategie verankert. Gebaude sollen nach ihrer
Nutzungsdauer wichtige Rohstoffquellen (,urban mining®)
bilden. Ab 2030 ist kreislauffahiges Planen und Bauen zur
maximalen Ressourcenschonung Standard bei Neubau und
Sanierung und ab 2040 ist die Wiederverwendbarkeit von
mindestens 70% der eingesetzten Materialien von GroBum-
bauten und Abrissgeb&uden sichergestellt.

2.4.3 Strategie WIEN 2030 Wirtschaft &
Innovation und die digitale Agenda Wien 2025
In der im Jahr 2019 vom Wiener Gemeinderat beschlossenen
Wirtschafts- und Innovationsstrategie ist als Ziel zur Ressour-
censchonung verankert, dass regulative und qualitative Stan-
dards in Bezug auf lebenszyklus- und kreislauforientiertes
Planen und Bauenen festzusetzten sind.42

Die Digitale Agenda Wien 2025 ist eine Strategie betref-
fend die Digitalisierung samtlicher Lebensbereiche in der Stadt
im Sinne der Smart City Ziele.# Im Kontext der Kreislaufwirt-
schaft im Baubereich soll die Digitalisierung beispielsweise die
nachhaltige Beschaffung, den umweltschonenden Umgang mit
Rohstoffen, einen ressourcenschonenden Betrieb oder den
effektiven Umgang mit Sharing-Angeboten erleichtern. Bei-
spielsweise kdnnen seit Juni 2019 Bauansuchen vollumfanglich
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Die Bestandsaufnahme der Abfallwirtschaft in Osterreich — Statusbericht 2021, Referenzjahr 2019; Gesamt-

umsetzung: Abteilung V/3: Abfallwirtschaftsplanung, Abfalloehandlung und Altlastensanierung; 2021

bei der Wiener Baubehorde online eingebracht werden. Das
ermdglicht die durchgehende Digitalisierung von Bauverfahren
und die Einfiihrung eines materiellen Gebaudeausweises zur
Erfassung verbauter Materialien und Wertstoffe.

2.4.4 Das transdisziplindre Programm DoTank
Circular City Wien 2020-2030
Der ,DoTank Circular City Wien 2020-2030" versteht sich als
magistratsiibergreifende Drehscheibe rund um das Thema
Kreislaufwirtschaft in der gebauten Umwelt. Als Leitprojekt
der Strategie WIEN 2030 Wirtschaft & Innovation férdert das
transdisziplindre Programm die Transformation Wiens zu einer
kreislauffahigen Stadt. Das Kernteam besteht aus Vertreterin-
nen und Vertretern des Magistrats sowie aus Unternehmen
der Stadt Wien. Der DoTank tragt zur Bewusstseinsbildung
fur die Notwendigkeit des kreislauffahigen, regenerativen Bau-
ens bei, ermittelt operativen Grundlagen zur Skalierung und
befindet sich zum Wissensaustausch sowie zum Know-how-
Aufbau in einem kontinuierlichen Austausch mit nationalen
und internationalen Kooperationspartnerinnen und -partnern.
Die Wirtschaftsagentur Wien unterstiitzt den DoTank seit
Projektstart als Programmpartnerin und stellt eine Person des
Kernteams. Als Servicesstelle fiir Wiener Unternehmen nimmt
sich die Wirtschaftsagentur Wien vor allem den soziotkono-
mischen Fragestellungen und der Vernetzung von Unterneh-
men, Forschung und Verwaltung an.
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Energieflussbild der Stadt Wien; ma20.23degrees.io/#/sankey/00

44

Vgl. Regierungsabkommen, Die Fortschrittskoalition fir Wien; 2020; dort Seite 63.,
80., 136. www.wien.gv.at/regierungsabkommen2020/files/Koalitionsabkommen_
Master_FINAL.pdf
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wwwwien.gv.at/wirtschaft/standort/strategie.ntml

Stadt Wien; Wirtschaft, Arbeit und Statistik — MA 23 (Hrsg.); WIEN 2030, Wirtschaft
& Innovation; 2019; Seite 13. digitales.wien.gv.at/digitale-agenda
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2.5 Aspekte der Kreis-
laufwirtschaft in
Gebaudezertifizierungs-
systemen

Global wie lokal haben sich Gebaudezertifizierungssysteme
etabliert, die Kriterien der Nachhaltigkeit maBgeblich fir ihre
Bewertungen heranziehen. Trotz einer grundlegenden Orien-
tierung an den Vorgaben der internationalen Norm ISO
15392:2008-05 Nachhaltiges Bauen — Allgemeine Grundsat-
ze, wird in den einzelnen Systemen doch unterschiedlich vor-
gegangen. International von besonderer Relevanz sind das
amerikanische Bewertungssystem LEED und das britische
Zertifizierungssystem BREEAM. Im Deutschsprachigen Raum
kommt haufig die Zertifizierung zum Gitesiegel der Deutschen
Gesellschaft fiir nachhaltiges Bauen DGNB zur Anwendung,
die in Osterreich von der Osterreichische Gesellschaft fiir
nachhaltige Immobilienwirtschaft OGNI durchgefiihrt wird.
Wesentliche Bedeutung kommt hierzulande dem Gebaude-
zertifikat klimaaktiv zu, dass vom Bundesministerium fiir Klima-
schutz, Umwelt, Energie, Mobilitat, Innovation und Technologie
aufgelegt wird und dem Bewertungssystem TBQ, welches von
der Osterreichischen Gesellschaft fir Nachhaltiges Bauen
(OGNB) vertreten wird und neben den gesamten klimaaktiv
Kriterien noch erganzende Kriterien vorschreibt. Kriterien die
Kreislaufwirtschaft betreffend waren in den unterschiedlichen
Systematiken bis dato wenig beziehungsweise vorwiegend
deskriptiv berlicksichtigt. Es zeigt sich jedoch eine Weiter-
entwicklung, um der wachsenden Bedeutung dieses Aspekts
gerecht zu werden. So wurden beispielsweise im Zertifizie-
rungssystem der DGNB im Jahr 2018 Circular Economy Boni
verankert.
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3. Konkrete Implementierung
von Kreislaufwirtschaft

20

Den Ubergang von einer linearen in eine Kreislaufwirtschaft
zu realisieren, bedeutet vielschichtige und grundlegende An-
derungen. Daher erscheint es sinnvoll eine ordnende Struktur
zur Positionierung der eigenen Unternehmung und als Orien-
tierungshilfe fiir das gezielte Setzen konkreter Schritte anzu-
bieten. Als besonders anschaulich und daher gut geeignet fiir
diese Strukturierung, hat sich die Darstellungsform der Wert-
Pyramide erwiesen.#24€ |n der der Gegeniiberstellung der
Auspragungsform der Wert-Pyramide in einem linearen Wirt-
schaftsmodell und in der Kreislaufwirtschaft werden die grund-
satzlichen Unterschiede der beiden Systeme und damit Aus-
maB und Art der notwendigen Transformation deutlich.42

Fiir die Umsetzung von MaBnahmen im Zuge von kon-
kreten Vorhaben wird die Wert-Pyramide Kreislaufwirtschaft
entlang von Geschiftsmodellen tabellarisch aufgeschliisselt.5%
Wie die folgende Darstellung zeigt, sind dazu in den Zeilen
die Handlungsfelder betreffend die Immobilie, den Betrieb,
das Gebaude, die Bauteile, die Baustoffe und die Vernetzung,
beziehungsweise in den Spalten die lebenszyklischen Phasen
der Wertschopfung, der Nutzung und der Werterhaltung auf-
getragen.

In den folgenden Tabellen sind exemplarische Beispiele
von Geschéaftsmodellen und Geschaftsfallen der Kreislaufwirt-
schaft angefiihrt. Abseits jeglichen Anspruchs auf Vollstandig-
keit soll durch die Aufzéhlung eine Vorstellung méglicher kon-
kreten MaBnahmen in unterschiedlichen Handlungsfeldern
und Inspiration fiir Weiterentwicklungen entstehen.
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Fir das Bau- und Immobilienwesen adaptiert Darstellung des ,Value Hill“ nach
Achterberg

Achterberg E., Hinfelaar J., Bocken N.; Master circular business with the Value
Hill; 09/2016, hetgroenebrein.nl/wp-content/uploads/2017/08/finance-white-
paper-20160923.pdf (zuletzt 20.01.2022)
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Eigene Darstellung des fiir das Bau- und Immobilienwesen adaptiert und spezifi-
zierte Value Hill Modell nach Achterberg ©IBR&I

50

Vgl. Achterberg E., Hinfelaar J., Bocken N.; Master circular business with the Value
Hill; 09/2016, hetgroenebrein.nl/wp-content/uploads/2017/08/finance-white-
paper-20160923.pdf (zuletzt 20.01.2022)
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© IBR&I; Quelldaten: Achterberg

© IBR&I; Quelldaten: Achterberg

Wert-Pyramiden in unterschiedlichen
Wirtschaftsmodellen
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https://hetgroenebrein.nl/wp-content/uploads/2017/08/finance-white-paper-20160923.pdf
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3.1 Handlungsfeld Immobilienwirtschaft

3.3 Handlungsfeld Errichtung auf Ebene Gebaude

IMMOBILIE

WERTSCHOPFUNG

Portfolio optimieren
Brachen identifizieren
und erwerben ...

oder nutzen ...

... oder riickbauen
Leerstande identifizieren
und in Nutzung bringen
Nutzungsmix optimieren
durch Erwerb ...

oder sinnvollen Verkauf
Grundbesitz analysieren
durch Vertragsraumord-
nung ...

oder Renaturierung ...

O O0OO0OO0OO0OO OO0OO0OOO0Ce

NUTZUNG

Nutzung optimieren
Leerstand durch Bedarfs-
gerechtigkeit vermeiden
Nutzung sozialvertraglich
flexibilisieren

Bestéande erhalten und
entwickeln

Riicklagen flr Sanierun-
gen bilden

bei Bedarf nachverdichten
Wertschdpfung durch
Produktion in der Anlage
ermaoglichen
Energieproduktion
gartnerische Produktion
Startups einmieten

eO0O O e O Oe

00O

WERTERHALTUNG

@® Gegebenenfalls Umnutzen

@® Gegebenenfalls Redimen-
sionieren

@® Gegebenenfalls Riickbauen

@® Gegebenenfalls Ersatz-
neubau vornehmen

GEBAUDE

WERTSCHOPFUNG

® Emissionsreduzierte
Errichtung

® Boden vor Ort halten

® Baumbestand schonen

NUTZUNG

Instandhaltungen durch-
flhren

Umnutzungen baulich
ermdglichen
Sektorkopplung
Gebaude/Mobilitat
Gebaude/Warme
Gebaude/ Elektrischer
Strom etablieren

cococe e e

WERTERHALTUNG

® Entsiegeln
® Renaturieren

3.4 Handlungsfeld Errichtung auf Ebene Bauteil

3.2 Handlungsfeld Gebaudebetrieb

BETRIEB

WERTSCHOPFUNG

® Inbetriebsetzung
monitoren

NUTZUNG

® Verbrauche suffizient
gestalten

® Sektorkopplung Gebaude/
Mobilitat etablieren

® technische Wartungen
optimiert durchfiihren

® Baumbestande pflegen

WERTERHALTUNG

Mulltrennung optimiert
anbieten

Recycling vor Ort
Kompostierung

Second Hand Angebote
Gegebenenfalls erhalten
von netzrelevanten
Infrastrukturen

[ NONON TN )
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BAUTEILE

WERTSCHOPFUNG

Konstruktion optimieren
Flexibilitat sicherstellen
Uberdimensionierung
vermeiden
funktionsgerechte
Materialien wahlen
Wartung, Reparaturféahig-
keit, Austauschmoglichkeit
sicherstellen

Haustechnik optimieren
Anlagen fur klimaneutrale
Energietrager wahlen
Uberdimensionierung
vermeiden
Systemdoppelgleisigkeiten
vermeiden

Langlebigkeit sicherstellen
reale Klimadatensatze
verwenden

BIM basierte Bauteilbuch-
haltung etablieren

O O OO0Oe

® 0 O O Oe

NUTZUNG

Bauteile erhalten
Optimiert durchfiihren:
Pflege

Wartung

Reparatur
Haustechnikkomponenten
lange erhalten
Verbrauche suffizient
gestalten

BIM basierte Bauteilbuch-
haltung aktuell halten
Baumbestande pflegen

e ©®© & e000CCO®O

WERTERHALTUNG

® Bauteile zur Wiederver-
wendung entnehmen
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3.5 Handlungsfeld Errichtung auf Ebene

Bau- und Rohstoffe

BAUSTOFFE WERTSCHOPFUNG

Mdglichst wenige neue
Baustoffe benoétigen
durch optimierte
Konstruktion ...
geeignete Materialwahl
intelligente Grundrisse
Baustoffe bevorzugen, die ...
aus Upcyclingmaterial
bestehen

aus Recyclingmaterial
bestehen

lokal vorliegen
erneuerbar nachhaltig
produziert werden
energieoptimiert produzi-
ert werden

langlebig sind

repariert werden kdnnen
vollstéandig stofflich
wiederverwertbar sind
Flachensparend bauen
Suffiziente Preisgestaltung

ROHSTOFFE
ENERGIE-
TRAGER

®
O
@]
@]
[ ]
@]
@]
@]
@]
O
@]
@]
O
®
[ ]

NUTZUNG

Gewinnung von Energie
am Gebaude
Gewinnung von Energie
am Grundsttick

Nutzung von Abwéarme
Gewinnung im laufenden
Betrieb

Gartnerische Produktion
Harnstoffproduktion

3.6 Handlungsfeld Vernetzung

WERTERHALTUNG

@® Materialien sortenrein

trennen

@® Schadstoffe separieren

und ordnungsgemani
entsorgen

WERTSCHOPFUNG

Integriert Planen
langfristigen Eigenbedarf

VERNETZUNG NUTZUNG

Mobilitatsverbiinde
starken

WERTERHALTUNG

@® Mit Materialb6rsen
kooperieren
O BIM basierte Bauteilbuch-

bzw. ,Nichtbedarf”
erheben

Fremdbedarf kennen (was

braucht die Gemeinde)
Bedarfsgerecht planen

Carsharing

Mitfahren organisieren
In lokale Energieproduk-
tion integrieren
Energiegemeinschaften

haltung aktuell halten

O Werterhaltungsvorhaben

rechtzeitig melden

Raumordnung einbeziehen
Innenentwicklung und
Nachverdichtung vor
Neuentwicklung
Energieraumplanung
berlicksichtigen
Verkehrsplanung nutzen
(OEBB Entwicklung, ...)
Von Materialb6rsen
beziehen

Anergienetze, ...
Services organisieren
Haustechnik

Reparatur
Leerstandsmanagement
betreiben bzw. nutzen

[ JONON NONOREN NONOENN )
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4. Beispielhafte Projekte
der Kreislaufwirtschaft
in Wien

Im folgenden Kapitel werden ausgewahlte Projekte vorgestellt,
welche die vorbildliche Umsetzung von Kreislaufwirtschaft im
Wiener Baugeschehen illustrieren. Die charakteristischen
Handlungsansétze der Beispiele sind in der Wert-Pyramide
verortet, wobei Mehrfachnennungen mdéglich sind.

Verortung ausgewahlter Wiener Projektbeispiele

in der Wert-Pyramide*

* Mehrfachnennungen sind moglich

@ Wohnen in der ehemaligen Postdirektion
NordbergstraBe

@ Bodenupcycling in der Biotope City

(® Massenausgleich in der Seestadt

(@ Urban Mining in der Waldmiihle Rodaun

(® Kreislaufwirtschaftliche Sanierung
Adamsbergergasse

(® Organisierte Materialentnahme im
Sophienspital

@ Positiv bilanziert zum MedUni
Campus Mariannengasse

Okosozialer Riickbau des Ferry Dusika
Stadion

(9 Stadterweiterung um den Zukunftshof in
Rothneusied|

Regeneratives Erdsondenfeld in Wien
Viertel2

@) Harnstoffsammlung im Gebaude
Adolf-Blamauer-Gasse

( Grauwasser als stoffliche und
thermische Ressource

@ Abbruchmaterial in den Gleiskdrpern
der Wiener Linien

© IBR&I

Wohnanlage Althanpark; © HD Architekten ZT GmbH

® Leerstande durch
Umnutzung wiederbe-
leben — Wohnen in der
ehemaligen Postdirek-
tion NordbergstraBe 15

Das 1986 als Postdirektion im 9. Wiener Gemeindebezirk er-
richtete Gebaude war brachgefallen und stellte entsprechend
einen groBflachigen Blroleerstand mitten in einem dichten und
gut erschlossenen Stadtteil dar. Im Zuge einer umfassenden
Uberarbeitung bis 2018 konnten in die bestehende Bausubs-
tanz 237 neue Wohnungen integriert werden. Dabei wurde die
Tragstruktur und die statisch relevanten Teile der Gebaude-
hille weitgehend erhalten, wodurch auch der sternférmige,
vierfliigelige Grundriss in seiner Form bestehen blieb. Eine
Aufstockung in Leichtbauweise wurde vorgenommen, sodass
nun insgesamt 21.870 m2 Nutzflache zur Verfligung stehen. Im
Zuge einer umsichtigen Architekturplanung wurden Woh-
nungstypen in verschiedenen GroBen und mit unterschiedli-
chem Zuschnitt in den vorliegenden Gebaudeumriss einge-
passt. Freiflachen wurden entsprechend der Nutzungsanderung
erganzt, sodass jede Wohnung tber einen Balkon, eine Loggia
oder eine Gartenterrasse verfligt. Auf den Allgemeinflachen
wurden ein Fitnessraum, Fahrradabstellflachen sowie ein Kin-
derspielraum und ein Kindergarten realisiert, in der Sockel-
zone Geschéftslokale und Gastronomiebetriebe eingerichtet.
Die Pkw-Stellplatze im Tiefparterre stehen nun den Bewoh-
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nerinnen und Bewohner zur Verfiigung. Durch die Umnutzung
konnten umfangreiche Materialressourcen speziell der be-
stehenden Stahlbetonkonstruktion weitergenutzt und die Ge-
baudelebensdauer entscheidend verlangert werden.

Keyplayer
6B47 Real Estate Investors AG; HD Architekten ZT GmbH

Quellen
6b47.com/de/projekte/althan-park;
hd-architekten.at/projekte/althanpark



https://6b47.com/de/projekte/althan-park
https://6b47.com/de/projekte/althan-park

® Grundlagen erhalten -
Bodenupcycling in der
Biotope City

Im Zuge der Errichtung der Biotope City auf dem Grundstiick
der ehemaligen Coca-Cola-Werke wurde speziell der Boden-
schutz und Ressourcenschonung durch die Kreislauflihrung
des Bodenaushubs und damit das im Zuge eines begleitenden
Forschungsprojekts entwicklete Konzept ,Circular Soil“ umge-
setzt. Dabei wurde Boden, der wahrend des Baus im Zuge des
Aushubs anfallt, zwischengelagert und als organische Kom-
ponente in der Mischung und Aufbereitung von Vegetations-
substraten herangezogen. Der Zukauf von industriell herg-
estellten Substraten kann deutlich reduziert werden, was neben
einem reduzierten Rohstoffverbrauch auch zu einer Kostener-
sparnis fluhrt. Dartber hinaus kommt der Aushub auch der
bautechnischen Verwertung zu. Somit reduzieren sich die zu
entsorgenden Materialmengen und Belastungen durch Schad-
stoff- und Larmemissionen im Zuge des Abtransport. Es zeigt
sich, dass lokale Ressourcenvorkommen ausreichend genau
quantifiziert werden kdnnen, um aus dem Abgleich abfallrech-
tlicher und geotechnischer Gutachten jene Informationen zu
generieren, die fir die Nutzung des Bodenaushubs notwendig
sind. Als besonders wichtig erweist sich eine entsprechend
rechtzeitige Beauftragung der Datenerhebung.

Keyplayer
Forschungskonsortium Biotope City — Bauanleitung fiir die
griine Stadt der Zukunft

Quellen

Biotope City is smart, publizierbarer Endbericht:
www.iba-wien.at/fileadmin/user_upload/documents/003
IBA_Projekte_u_Gebiete/02_Quartiere/Biotope_City/
Publizierbarer_Endbericht_Biotope_City.pdf;
boku.ac.at/fileadmin/data/H03000/H85000/H85400/
Projekte/BCB/Biotope_City Bauanleitung Heft 2.pdf
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Artenreiche Freirdume in der Biotope City Wienerberg © Knollconsult | Heinz Wind

Kies aus dem Seeaushub wird fir die Ortbeton Herstellung verwendet © Christian Firthner | MA 18

® Rohstoffe am Ort
verwenden -
Massenausgleich in
der Seestadt

Die Verwendung von lokalen Rohstoffen ist ein zentraler
Ansatzpunkt der Kreislaufwirtschaft. Bei der Errichtung des
Wohnquartiers in der Seestadt Aspern Siid wurde dazu das
Prinzip des Massenausgleichs umfassend umgesetzt. Bein-
ahe der gesamte Erdaushub von rund 1 Million Tonnen Mate-
rial aus dem eigenen Baugeschehen konnte zum Einsatz
gebracht und vor Ort verwertet werden. So verarbeitete die
eigens errichtete Ortbetonanlage den Kies aus dem Seeaush-
ub und den Baugruben. Der Tiefbau nutzte lokalen Sandkies
aus Voraushiiben flr StraBenddmme, Frostkoffer und befes-
tigte Flachen. Diese Materialgewinnung verkirzt zugleich die
Bauzeit des Wohnbaus. Fir die Zementanlieferung per Bahn
wurde eigens ein Gleis in das neue Baulogistikzentrum gelegt.
Mit dieser umweltfreundlichen Bauabwicklung sparte die Err-
ichtung des Wohnbaus tiber 100.000 Schwerlast-Lkw-Fahrten
im Stadtgebiet ein. Alle MaBnahmen konnten durch vertragli-
che Vereinbarungen unter den 20 Bauwerbern mit bauplatz-
Ubergreifenden Ausschreibungen und Beauftragungen von
Bauleistungen realisiert werden.
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Keyplayer
Wien 3420 Aspern Development AG;
Architekturbiiro Romm - forschen planen bauen

Quellen
www.romm.at/projekte/forschen/detail/seestadt-aspern



https://www.iba-wien.at/fileadmin/user_upload/documents/003_IBA_Projekte_u_Gebiete/02_Quartiere/Biotope_City/Publizierbarer_Endbericht_Biotope_City.pdf
https://www.iba-wien.at/fileadmin/user_upload/documents/003_IBA_Projekte_u_Gebiete/02_Quartiere/Biotope_City/Publizierbarer_Endbericht_Biotope_City.pdf
https://www.iba-wien.at/fileadmin/user_upload/documents/003_IBA_Projekte_u_Gebiete/02_Quartiere/Biotope_City/Publizierbarer_Endbericht_Biotope_City.pdf
https://boku.ac.at/fileadmin/data/H03000/H85000/H85400/Projekte/BCB/Biotope_City_Bauanleitung_Heft_2.pdf
https://boku.ac.at/fileadmin/data/H03000/H85000/H85400/Projekte/BCB/Biotope_City_Bauanleitung_Heft_2.pdf
http://www.romm.at/projekte/forschen/detail/seestadt-aspern

® Gebautes in Kreislauf
bringen — Urban Mining
In der Waldmuhle
Rodaun

Am Standort eines ehemaligen Zementwerks, in der Kalten-
leutgebner StraBe in Wien 23 wurde im Jahr 2016 die Wohn-
hausanlage Waldmuhle mit 450 Wohnungen tbergeben. Fir
das Wohnprojekt mit einer Gesamtnutzflache von 46.000 m?
kamen Uberwiegend Bestandsressourcen vom ehemaligen
Werksgelande und den dort seit dem Jahr 1995 leerstehenden
Industriegebduden zum Einsatz. Spezifische Methoden der
Materialriickgewinnung kamen zur Anwendung. So konnten
durch den Einsatz moderner Brechanlagen rund 200.000
Tonnen an Beton aufbereitet und als Recyclingbaustoff wied-
erverwendet werden. Dazu wurde das betreffende Material
analysiert, um die Qualitat des Betons fiir die weitere Ver-
wendung im StraBenbau oder Hochbau sicherzustellen. Die
umfangliche Wiederverwendung trug zu einer Minimierung
der Verkehrsbelastung und einer Verringerung der Transport-
kosten bei. Im konkreten Fall der Waldmihle konnten Mind-
erkosten etwa fir die Herstellung der Tragschicht entspre-
chend der Richtlinien und Vorschriften fiir das StraBenwesen
fuir die 6.400 Quadratmeter befahrbarer AuBenanlagen von
25 Euro/m? erzielt werden. In Summe belauft sich die Ein-
sparung auf 160.000 Euro. Die Kosten fir den eingesparten
Abtransport der verwerteten 180.000 Tonnen Material liegen
bei etwa 1 Million Euro.

Keyplayer

Waldmiihle Rodaun Betreuungsgesellschaft mbH getragen
von den vier gemeinnutzigen Wohnbautragern Wohnbau-
vereinigung fir Privatangestellte Gemeinniitzige GesmbH —
WBV-GPA; Osterreichisches Siedlungswerk Gemeinniitzige
Wohnungsaktiengesellschaft; Gemeinnitzige Bau- u.
Wohnungsgenossenschaft ,Wien-Sid“ eingetragene
Genossenschaft m.b.H. und Familienwohnbau gemeinniitzige
Bau- und Siedlungsgesellschaft m.b.H.; Architekturbiiro
Romm - forschen planen bauen

Quellen
urbanmining.at/aus-zementwerk-werden-neue-wohnungen-
waldmuehle-rodaun/6674; www.romm.at/projekte/bauen/
detail/waldmuehle-rodaun
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Errichtung der Wohnanlage Waldmiihle Rodaun © Ailura, upload.wikimedia.org/wikipedia/

commons/9/90/20150705 Wohnanlage Waldmiihle Rodaun 133035127.jpg

Typische Wiener Blockrandbebauung zwischen Adamsbergergasse und Miesbachgasse

© earth.google.com/web/search/Adamsbergergasse

® Bestande upcyceln -
Kreislaufwirtschaftliche
Sanierung des Hauses
Adamsbergergasse/
Miesbachgasse

Zwei Hauser in Blockrandbebauung zwischen Adamsberger-
gasse und Miesbachgasse im zweiten Wiener Gemeindebez-
irk stehen exemplarisch fiir eine Vielzahl von Wohngebauden,
die unter den erschwerenden Bedingungen einer weitgehend
aufrechten Nutzung saniert werden sollen. Insofern ist das
Vorhaben des Osterreichischen Siedlungswerks fiir genau
diesen Projektfall der Sanierung zweier Wohngebaude im von
Mieterinnen und Mietern belegten Bestand Kreislaufwirt-
schaftsleitlinien zu erarbeitet und nach Mdglichkeit zur An-
wendung zu bringen von besonderer Bedeutung. Die unter
diesen Vorgaben geplanten baulichen MaBnahmen sollen
nicht nur das Wohn- und Lebensumfeld der Bewohnerinnen
und Bewohner verbessern, sondern auch als Beitrag zur Res-
sourcenschonung vermittelt und verstanden werden. Ziel ist
somit eine soziale Prozessinnovation, die Vorgehensweisen
identifiziert und entwickeln, um eine groBe Akzeptanz fir
weitreichende kreislaufwirtschaftliche Sanierungen bewohn-
ter Bestandsgebaude zu erreichen. Das Osterreichische
Siedlungswerk bedient sich dazu der Methode des Co-Cre-
ation Labs, ein moderiertes Workshop-Format der Wirtschafts-
agentur Wien.
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Keyplayer

Osterreichisches Siedlungswerk

Quellen
www.oesw.at/presse/presseaussendungen/news/detail/News/
die-oesw-ag-der-groesste-gemeinnuetzige-wohnbaukonzern-
feiert-sein-70-jaehriges-bestehen.html



http://upload.wikimedi-a.org/wikipedia/­commons/9/90/20150705_Wohnanlage_Waldmühle_Rodaun_133035127.jpg
http://upload.wikimedi-a.org/wikipedia/­commons/9/90/20150705_Wohnanlage_Waldmühle_Rodaun_133035127.jpg
https://urbanmining.at/aus-zementwerk-werden-neue-­wohnungen-waldmuehle-rodaun/6674
https://urbanmining.at/aus-zementwerk-werden-neue-­wohnungen-waldmuehle-rodaun/6674
http://www.romm.at/projekte/bauen/detail/waldmuehle-rodaun
http://www.romm.at/projekte/bauen/detail/waldmuehle-rodaun
https://earth.google.com/web/search/Adamsbergergasse 
https://www.oesw.at/presse/presseaussendungen/news/detail/News/die-oesw-ag-der-groesste-gemeinnuetzige-wohnbaukonzern-feiert-sein-70-jaehriges-bestehen.html
https://www.oesw.at/presse/presseaussendungen/news/detail/News/die-oesw-ag-der-groesste-gemeinnuetzige-wohnbaukonzern-feiert-sein-70-jaehriges-bestehen.html
https://www.oesw.at/presse/presseaussendungen/news/detail/News/die-oesw-ag-der-groesste-gemeinnuetzige-wohnbaukonzern-feiert-sein-70-jaehriges-bestehen.html

(® Baumaterial sozial
im Kreislauf halten -
Organisierte Material-
entnahme im Sophien-
spital

Am Standort des ehemaligen Sophienspital entsteht bis Ende
2024 ein vielfaltiges Stadtquartier mit insgesamt 180 gefor-
derten Wohnungen, davon 21 Gemeindewohnungen, sowie
einem breiten Angebot an Bildungs-, Arbeits- und Kulturein-
richtungen. Schon im mehrstufigen offenen Wettbewerbsver-
fahren wurde fiir die Kombination aus Sanierung und Neubau
ein hohes Engagement fir Nachhaltigkeit durch Zirkularitat
gefordert. Entsprechend haben sich die nun Projektbeauf-
tragten Bautréger Sozialbau AG und die Wohnbauvereinigung
flr Privatangestellte Gemeinniitzige GesmbH - WBV-GPA das
BauKarussell mit der Umsetzung des Social Urban Mining
beauftragt. So wurde die Nachnutzung der historischen Stadt-
pavillons Europa und Kenyon im Sinn der Kreislaufwirtschaft
mit einer Entfrachtung umgesetzt. Die aufwendige und ar-
beitsintensive Entnahme von hochwertiger Materialien wie
Fliesen, Holzteilen oder Buntmetallen flir die Wiederverwen-
dung ermdglicht dabei die Anwendung sozial forderlicher
Beschaftigungsmodelle. So kdnnen am Arbeitsmarkt benach-
teiligte Arbeitsuchende in kreislaufwirtschaftlich relevanten
Rickbauprojekten tatig werden.

Keyplayer

Sozialbau AG; Wohnbauvereinigung flir Privatangestellte
Gemeinnitzige GesmbH — WBV-GPA; BauKarussell
bestehend aus den Partnern der pulswerk GmbH, Romm ZT
und RepaNet - Re-Use- und Reparaturnetzwerk Osterreich

Quellen
www.baukarussell.at/social-urban-miner-ausbildung-boos-
ter-fuer-beschaeftigung-und-kreislaufwirtschaft-am-bau
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Entwicklung des Sophienspital-Areals bis 2024 © SCHREINERKASTLER

Sortenreine Material- und Bauteilentnahme im ehemaligen Wien Energie-Zentrum © Harald A. Jahn

@ Social Urban Mining
dokumentiert — Vom
Wien Energie-Zentrum
zum MedUni Campus
Mariannengasse

Bevor die Medizinische Universitat Wien und die Bundesimmo-
biliengesellschaft auf dem Areal des ehemaligen Wien Energie-
Zentrums im neunten Bezirk mit der Errichtung des neuen
MedUni Campus Mariannengasse mit 35.000m2 Nutzflache
begannen, wurde im vorhandenen Baubestand ein weitreichen-
des Social Urban Mining durchgefiihrt. Neben der Ressourcen-
schonung und der Reduktion von CO,-Emissionen stand hier
der soziale Aspekt der Beschaftigung als spezielle Dimension
der Kreislaufwirtschaft im Fokus.

Eine klare Dokumentation des Projekts macht eine Ana-
lyse unterschiedlicher Aspekte sowie eine 6konomische Bilan-
zierung maglich. So wurden 81170kg der insgesamt 140.000kg
entnommenen Materialien, etwa Buntmetalle, Holzbauteile
oder Glasdecken, durch 20 vormals langzeitarbeitslosen Per-
sonen gewonnen. Innerhalb von zehn Monaten leisteten diese
5.000 sozialwirtschaftliche Arbeitsstunden, wodurch eine fach-
gerechte Gewinnung und sortenreine Trennung als Grundlage
fur die Entfrachtung beziehungsweise die weitere Verwertbar-
keit sichergestellt werden konnten. Trotz der COVID19-be-
dingten Preisschwankungen auf den Rohstoffmarkten konnte
das von BauKarussell mit den Partnerbetrieben Demontage-
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und Recycling-Zentrum DRZ und Die KUMMEREI im Auftrag
der Bundesimmobiliengesellschaft durchgefiihrte Social Urban
Mining mit einem positivem finanziellen Ergebnis umgesetzt
werden.

Keyplayer

Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H.; Medizinische
Universitat Wien; BauKarussell mit dem DRZ - Demontage-
und Recycling-Zentrum der Wiener Volkshochschulen
GmbH und DIE KUMMEREI - Job-TransFair gemeinniitzige
GmbH

Quellen
www.big.at/projekte/meduni-campus-mariannengasse;
www.baukarussell.at/meduni-campus-mariannengasse-wien
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Mehrfach Nutzen
stiften — Okosozialer
Ruckbau des Ferry
Dusika Stadions

In Wien-Leopoldstadt soll eine neue Arena mit mehreren mul-
tifunktionalen Bereichen das 1977 erbaute Ferry Dusika Sta-
dion ersetzen. Umgesetzt wird das Projekt vom Bauprojekt-
management-Team der WSE Wiener Standortentwicklung,
einem Unternehmen der Wien Holding, im Auftrag der Stadt
Wien MA 51- Sport Wien. Dabei sorgt BauKarussell mit seinen
Partnern in diesem Projekt fir einen 6kologischen und sozial
nachhaltigen Riickbau der alten Sportstadte. In rund 3.300
Stunden wurden 80.000 kg Material entfrachtet, von dem
rund ein Viertel teils auch auf Bauteilebene weiterverwendet
wurde. Auch Einrichtungsgegenstéande wie die 5500 Besu-
cherstiihle wurden vor dem Abriss aus dem Gebaude entfernt
und an Abnehmerinnen und Abnehmer vermittelt.

Keyplayer

Bauprojektmanagement-Team der WSE Wiener Standort-
entwicklung; BauKarussell bestehend aus den Partnern
der pulswerk GmbH, Romm ZT und Repa-Net - Re-Use-
und Reparaturnetzwerk Osterreich

Quellen
www.baukarussell.at/ferry-dusika-stadion-wien
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Rickbau des Ferry Dusika Stadions © Jakob Gramm/MA 51-Sport Wien

Zukunftshof Rothneusiedl als Nucleus urbaner Landwirtschaft © Andreas Gugumuck, Zukunftshof

® Ressourcen mana-
gen — Stadterweiterung
um den Zukunftshof in
Rothneusied]

Aus einer informellen Interessensgemeinschaft hat sich die
Genossenschaft ,Zukunftshof entwickelt, die 2019 einen
zweistufigen Ideenwettbewerb betreffend die Nachnutzung
des ehemaligen Haschahofs in der Rosiwahlgasse im 10. Wie-
ner Gemeindebezirk fiir sich entscheiden konnte. Seither
werden Mdglichkeiten ausgelotet, wie der Zukunftshof zum
Nucleus eines nachhaltigen Energie- und Ressourcenkreis-
laufsystem im Wiener Stadtentwicklungsgebiet Rothneusiedl
werden kann. Im Rahmen eines Forschungsprojekts werden
mogliche Input- und Outputstréme umfassend analysiert, um
Stoffkreislaufe zu etablieren und eine innovative urbane Land-
wirtschaft umzusetzen. Die dabei verwendeten multikriteriel-
len Optimierungs- und Bewertungsmodelle lassen Einschat-
zungen hinsichtlich 6kologischer und energetischer Indikatoren
zu und bertcksichtigen wirtschaftliche Rahmenbedingungen.
Angestrebt wird die Realisierung lokaler Kreislaufwirtschaft
bezogen auf die Ressourcenstrome von Biomasse, Nahrstof-
fen, Lebensmitteln und Wasser sowie auf die Energiefliisse
von Wéarme, Kélte und Strom. Sich ergebende Zielkonflikte
werden in Planungs- und Abstimmungsprozessen mit den
Stakeholdern diskutiert.
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Keyplayer

Eingetragenen Genossenschaft Zukunftshof; Austrian
Institute of Technology GmbH AIT; Universitat fir Boden-
kultur, Institut fir Raumplanung, Umweltplanung und
Bodenordnung BOKU-IRUB; alchemia-nova research

& innovation gemeinnitzige GmbH

Quellen
projekte.ffg.at/projekt/4123875;
www.zukunftshof.at/ueber-den-zukunftshof
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Energie im Kreislauf
bereitstellen — Wiens
grof3tes regeneratives
Erdsondenfeld im
Viertel2

Fir die Energieversorgung des Viertel Zwei, Planungsgebiet
1 und 2, mit seinen Nutzungsmix aus Bulroraumlichkeiten,
Wohnungen, Studentenapartments, einem Fitness Center und
einem Hotel wurde eine gekoppelte Warme- und Kaltever-
sorgung errichtet. Diese wird aus unterschiedlichen Umwelt-
energiequellen wie Grundwasserbrunnen, Luft-Glykol-Warme-
tauschern, Sprinklerbecken, Abwasserwarmetauschern und
zu einem groBen Anteil aus regenerativen Erdsonden, ge-
speist. Damit steht ein nachhaltige Technologie zur Verfligung,
die im Sinne der Kreislaufwirtschaft Umweltenergien vor Ort
nutzt und die Warmespeicherkapazitat des Erdreichs vor Ort
antizyklisch zu den natirlichen Jahreszeiten nutzt. Mit Hilfe
des aktuell gréBten Anergienetzes Osterreichs kénnen so
rund 124.000 m2 BruttogeschoBflache mit Warme und Kalte
versorgt werden.

Keyplayer
BCE Beyond Carbon Energy Holding GmbH; Ingenieurbiiro
P. Jung GmbH Niederlassung Wien

Quellen

klimaaktiv Evaluierung Beispiel: Viertel2,
www.beyondcarbon.energy/projekte/?tx
bauconsult_projekte%5Bprojekt%5D=220&cHash=
f7186¢c46cd5a4f6c555aff56abc7052¢c
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Umweltenergie gewinnen, antizyklisch speichern und intelligent verteilen im Viertel2

© Value One / Office Le Nomade

Pflanzendiinger aus Abwasser als Modell der Rohstoffgewinnung vor Ort

© MAK | Georg Mayer | EOOS NEXT

@ Rohstoffe im Betrieb
gewinnen — Harnstoff-
sammlung im Gebaude
Adolf-Blamauergasse

Erstmals in Osterreich wird in einer Pilotanlage in einem
Wohnhaus im dritten Wiener Gemeindebezirk der vor Ort
anfallende Urinrohstoff fiir die Diingerproduktion zur Ver-
sorgung der Gebaudebegriinung eingesetzt. Dadurch kann
gezielt griinblaue Infrastruktur gefordert werden, um Sied-
lungsgebiete klimaresilienter zu gestalten. Allerdings missen
Pflanzen an urbanen Standorten ausreichend mit Wasser und
Nahrstoffen beziehungsweise Diingemittel versorgt werden.
Menschlicher Urin enthalt den daflir wertvollen Rohstoff Phos-
phor, der vor Ort anféllt und eingesetzt werden kann. Mit der
Urin-Trenn-Toilette save! werden die verschiedene Abwasser-
strome effizient getrennt, um in einem nachhaltigen Kreislauf-
modell upgecycelt zu werden. Langfristiges Ziel ist es die
Klaranlagen in den Stadten von morgen zu entlasten, CO»-
Emissionen durch entfallende Transportwege einzusparen,
und das gesammelte Abwasser effizienter vor Ort zu einem
wertvollen Rohstoff aufzubereiten.
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Keyplayer

ARWAG Bautrager GmbH; EOOS NEXT GmbH;
Laufen Austria AG; Institute of Building Research
& Innovation ZT GmbH - IBR&l; GRUNSTATTGRAU
Forschungs- und Innovations GmbH GSG

Quellen
projekte.ffg.at/projekt/4227295
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@@ Reuse kombinieren -
Grauwasser als stoff-
liche und thermische
Ressource

Die Kombination aus stofflicher und thermischer Grauwasser-
verwertung zur Bewdsserung von Gebaude- und Fassaden-
begriinung und zur Reduktion des Energieverbrauchs der
Warmwasserbereitung stellt eine innovative synergetische
Kopplung von energetischen Optimierungen, kleinklimati-
schen Verbesserungen und kreislaufwirtschaftlicher Ressour-
cennutzung vor Ort dar. Wahrend der Energieverbrauch zur
Warmwasseraufbereitung mittlerweile das gréBte Potential
zur Effizienzsteigerung im Gebaudebereich aufweist, kann die
zur Verbesserung des stadtischen Mikroklimas eingesetzte
Gebaudebegriinung aufgrund des erforderlichen Wasser-
bedarfs zur Bewasserung insbesondere in Trockenzeiten zu
Knappheiten fliihren. Umso wichtiger wird Wasser moglichst
umfanglich in Kreislaufe einzubringen. Eine in Wien entwickel-
te und eingerichtete Pilotanlage setzt an den thermischen
und stofflichen Potentialen der Ressource Grauwasser an
und kombiniert sie zu einer gewinnbringenden Gesamtldsung.
Der Prototyp des Grauwasser-Verwertungssystems wird her-
gestellt, eingeregelt und getestet. Die Ergebnisse fiihren zur
Verbreitung von heimischem Know-How- und Produktldsun-
gen auf den Zukunftsmarkten Gebaudebegriinung, Energie-
effizienz und Kreislaufwirtschaft.

Keyplayer

Institute of Building Research & Innovation ZT GmbH;
OeAD-Wohnraumverwaltungs GmbH; Schéberl & Poll
GmbH; Universitat fir Bodenkultur — Institut fiir Ingenieur-
biologie und Landschaftsbau IBLB und Institut fir
Siedlungswasserbau, Industriewasserwirtschaft und
Gewasserschutz SIG; GEBESTREBEL GmbH

Quellen
nachhaltigwirtschaften.at/de/sdz/projekte/green-water-
recycling.php
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© Institute of Building Research & Innovation ZT GmbH

Gleiskorper der StraBenbahn der Wiener Linien © Manfred Helmer

® Recycling auf Schiene
bringen — Abbruchmate-
rial in den Gleiskorpern
der Wiener Linien

Die Wiener Linien schéatzen, dass bis zum Jahr 2035 etwa
4,6 Millionen Tonnen an weiteren Materialressourcen fir die
offentliche Verkehrsinfrastruktur bendétigt werden. Entspre-
chend setzt man auf mehrere strategische MaBnahmen, etwa
auf den Einsatz von klimaneutralem und kreislaufbasiertem
Stahl aus regionalen Quellen oder auf die kreislaufbasierte
und COz-neutrale Baustelle im Bereich der Gleiserneuerung
der StraBenbahn. Der Fahrweg der StraBenbahn besteht aus
etwa 1,3m?3 Beton je Laufmeter Doppelgleis. Entwickelt wer-
den daher alternative Rezepturen fir neue Frost- und tau-
salzbestandige Recyclingbetone mit CO.-reduzierter Zement-
bindung. Die Recyclingbetone sind regional, bevorzugt inner-
halb des Wiener Stadtgebiets herzustellen.

Keyplayer

Wiener Linien; Bautechnikum Camillo Sitte; MA 39 Priifung
von Beton und Betonerzeugnissen — Bautechniklabor;
Ressourcen Management Agentur GmbH

Quellen
zukunftfindetstadt.blog/tag/recycling;
www.wienerlinien.at/netz-modernisierung
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Leistungen der

Wirtschaftsagentur

Wien

Das Ziel der Wirtschaftsagentur Wien ist die kontinuierliche
Entwicklung der internationalen Wettbewerbsféhigkeit durch
Unterstitzung der Wiener Unternehmen und ihrer Innovati-
onskraft, sowie durch eine nachhaltige Modernisierung des
Wirtschaftsstandortes. Um dieses Ziel zu erreichen, bietet
die Wirtschaftsagentur Wien allen Wirtschaftstreibenden in
Wien kostenlose Beratung zu den Themen Unternehmens-
griindung, Betriebsansiedlung oder -erweiterung, Unterneh-
mensférderung und -finanzierung. Darliber hinaus werden
auch Netzwerkkontakte in die Wiener Wirtschaft zur Verfi-
gung gestellt.

Die Wirtschaftsagentur Wien unterstitzt Unternehmen,
die Forschungs- und Entwicklungsprojekte durchfiihren, mit
individueller Beratung und monetérer Férderung. Je nach
Bedarf erhalten sie Informationen lGber Forderungen, Finan-
zierungsmoglichkeiten, mdgliche Entwicklungspartnerinnen,
Forschungsdienstleister oder Forschungsinfrastruktur.

Die Wirtschaftsagentur Wien versteht sich als Informa-
tions- und Vernetzungsplattform fiir die Wiener IKT-Branche
und organisiert Veranstaltungen und Workshops zu aktuellen
Themenstellungen der Digitalisierung.

Zudem hilft die Wirtschaftsagentur Wien bei Betriebs-
ansiedlungen oder Internationalisierungsangeboten. Auch fiir
Griinderinnen und Jungunternehmer gibt es Hilfe im Startup-
Bereich. Kostenlose Workshops und Coachings zu Themen
des unternehmerischen Alltags werden ebenso angeboten
wie kleine, leistbare Biiros. Founders Labs3! unterstiitzen
Unternehmerinnen und Griinder mit einem mehrwochigen,
berufsbegleitenden Programm beim Durchstarten.

51

wirtschaftsagentur.at/gruenden-und-wachsen/founders-lab

51 Aktuelle
Forderprogramme

O Innovation
Das Forderprogramm Innovation unterstiitzt bei der Entwick-
lung von neuen oder deutlich verbesserten Produkten, Dienst-
leistungen und Verfahren oder der Durchfilihrung organisato-
rischer Innovationen.

O Wien Digital
Das Forderprogramm Wien Digital unterstiitzt bei der Um-
setzung von Digitalisierungsvorhaben oder Ideen zur Opti-
mierung betrieblicher Ablaufe.

O F&E Kooperationsanbahnung
Im Programm F&E Kooperationsanbahnung werden Unter-
nehmen bei der Anbahnung von nationalen oder internatio-
nalen Forschungs- und Entwicklungskooperationen unter-
stutzt.

Alle Férderprogramme der Wirtschaftsagentur Wien finden
Sie hier: wirtschaftsagentur.at/foerderungen/programme
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Ur]ternehmen aus
Wien

Wir bieten lhnen mit der alphabetischen Auflistung®2 auf den folgenden Seiten einen Uberblick iiber ausgewahlte Unterneh-
men aus Wien, die im Bereich des kreislauffahigen Bauens Leistungen anbieten.

Unternehmen im Bereich kreislauffahiges Bauen

UNTERNEHMEN BESCHREIBUNG WEBSEITE
ARE - AUSTRIAN REAL Umsetzung von Urbanmining und sozialem Urbanmining  www.are.at
ESTATE GMBH in Wohnbauprojekten.

6B47 - REAL ESTATE Immobilienentwicklern mit umfassender Projekterfahrung  6b47.com

INVESTORS AG

in Umnutzungen

AIT - AUSTRIAN INSTITU-
TE OF TECHNOLOGY
GMBH

objektive qualitative und quantitative Analyse und Ent-
wicklung von 6kologischen und wettbewerbsfahigen Kreis-
laufpfaden

www.ait.ac.at/loesungen/
kreislaufwirtschaft

ALCHEMIA-NOVA -
RESEARCH & INNOVA-
TION GEMEINNUTZIGE
GMBH

Prozess- und Projektbegleitung zur Umsetzung von Kreis-
laufwirtschaft

www.alchemia-nova.net/de/
legal-notice

ALLPLAN GMBH

Planung und Consulting nachhaltige Konzeption von Haus-
technik in der Sanierung, Abwarmeriickgewinnung

www.allplan.at

ARCHITEKTURBURO
ROMM - FORSCHEN
PLANEN BAUEN

Entwicklung von Wertschopfungskonzepten fir zukunfts-
orientierte Alternativen im Bauen, Entfrachtungen

www.romm.at

ARWAG
BAUTRAGER GMBH UND
HOLDING AG

Projekterfahrung mit Kreislauffahigkeit im Betrieb etwa
durch stoffliche und thermische Abwassernutzung

www.arwag.at

ATP - SUSTAIN GMBH

Nachhaltigkeitsorientierte, integrale Planung sowie Zerti-
fizierung

www.atp-sustain.ag

ATTENSAM -
HAUSBETREUUNG
ATTENSAM GMBH

laufende Betreuung, Wartung und normkonforme Kontrol-
le haustechnischer Anlagen

www.attensam.at/service/
haustechnik-wartung

52

Diese Liste stellt keinen Anspruch auf Vollstéandigkeit

Kapitel 6, Unternehmen aus Wien


http://www.are.at
https://6b47.com
http://www.ait.ac.at/loesungen/kreislaufwirtschaft
http://www.ait.ac.at/loesungen/kreislaufwirtschaft
http://www.alchemia-nova.net/de/legal-notice
http://www.alchemia-nova.net/de/legal-notice
https://www.allplan.at
http://www.romm.at
http://www.arwag.at
http://www.atp-sustain.ag
http://www.attensam.at/service/haustechnik-wartung
http://www.attensam.at/service/haustechnik-wartung

UNTERNEHMEN

BESCHREIBUNG

WEBSEITE

BAUKARUSSELL

Social Urban Mining als verwertungsorientierter Riickbau
mit sozialem Mehrwert und besonderem Fokus auf Wie-
derverwendung von Bauteilen groBvolumiger Objekte

www.baukarussell.at

BCE BEYOND CARBON
ENERGY HOLDING GMBH

Aufbau und Betrieb von Anergienetzwerken mit regene-
rativen Erdsondenfeldern

www.beyondcarbon.energy

BUNDES- Umsetzung von Urban Mining und sozialem Urban Mining ~ www.big.at

IMMOBILIENGESELL- in Projekten des Nicht-Wohngebaude Sektors

SCHAFT M.B.H

CARITAS SOB - Beschaftigungsprojekt fir arbeitsmarktferne Menschen  www.caritas-wien.at/hilfe-an-

CARITAS DER ERZ- etwa in der Entfrachtung von Gebauden gebote/arbeit-beschaeftigung/

DIOZESE WIEN beschaeftigungsprojekte/
caritas-soeb

CON.SENS Mobilitatsplanung mithilfe von Workshops mit Blirgerinnen ~ www.cvp.at/stadtquartier-

VERKEHRSPLANUNG ZT und Birgern muthgasse

GEMBH

DELTA - GREEN LINE

Nachhaltigkeitsorientierte Gebaudeoptimierung

www.delta.at/green-line/
architektur

DIE KUMMEREI -
JOB-TRANSFAIR GEMEIN-
NUTZIGE GMBH

Unterstiitzung beim nachhaltigen (Wieder)einstieg ins Be-
rufsleben durch Training-on-the-Job

www.die-kuemmerei.at/
leistungen/bauen-renovieren

DIGITAL FINDET STADT
GMBH - DIE PLATTFORM
FUR DIGITALE INNOVA-
TIONEN DER BAU- UND
IMMOBILIENWIRTSCHAFT

Netzwerk, um digitale Innovationen voranzutreiben und die
Branche nachhaltig zu starken

www.digitalfindetstadt.at

DRZ - DEMONTAGE-
UND RECYCLING-
ZENTRUM DER WIENER
VOLKSHOCHSCHULEN
GMBH

Recycling-, ReUse und Upcycling Unternehmen fiir Elektro-
altgerate

www.drz-wien.at

E7 ENERGY INNOVATION
ENGINEERING

Inbetriebnahme und Monitoring

www.e-sieben.at/de/expertise/
dienstleistungen/1.3
Technisches_Monitoring.php
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UNTERNEHMEN

BESCHREIBUNG

WEBSEITE

ECOWORK Revitalisierung von Innenhéfen, Baumerhaltung www.ecowork.at/garten
gestaltung/hofbegruenung
EINSZUEINS Planung modularer umnutzbarer Wohnkonzepte www.einszueins.at/project

ARCHITEKTEN

EOOS NEXT GMBH

Entwicklung und Implementierung transformativer Techno-
logien und Strategien zur Erreichung von Nachhaltigkeit

eoosnext.com

EQUANS - ENGIE
AUSTRIA GMBH

Ganzheitliches Gebaudemonitoring mit dem Ziel der Er-
reichung einer nachhaltigen Entwicklung

www.equans.at/loesungen/
service-digitalisierung/
energiemonitoring-fuer-
gebaeude

FAB - VEREIN ZUR
FORDERUNG VON
ARBEIT UND

BESCHAFTIGUNG

FAB ist ein gemeinnitziger Verein, der mit Qualifizierung,
Beschéftigung, Beratung und Betreuung arbeitsuchenden
Menschen etwa in der Entfrachtung von Gebauden

www.fab.at

FAMILIENWOHNBAU
GEMEINNUTZIGE

BAU- UND SIEDLUNGS-
GESELLSCHAFT M.B.H.

Umsetzung von Urbanmining in Wohnbauprojekten

www.familienwohnbau.at

GARTELN IN WIEN MIT
WOHNPARTNER WIEN

Organisation zur Forderung von Urban Gardening in Wien

wohnpartner-wien.at/
zusammenleben/gaerten-
garteln

GAUPENRAUB+/ - Kreislauforientierte Sanierungsprojekte und Revitalisie- gaupenraub.net/profil
ARGE rungen
GOODSDOCK - Vernetzungsplattform fiir eine groBmaBstébliche Etablie-  www.ioeb-innovationsplattform.

OSTERREICHS PLATT-
FORM FUR KREISLAUF-
FAHIGES BAUEN -

IOB INFORMATIONS-
PLATTFORM

rung der Kreislaufwirtschaft fiir nachhaltiges Bauen

at/challenges/detail/von-der-
planung-bis-zum-abriss-den-
baukreislauf-neu-organisieren/
detailldea/goodsdock-
oesterreichs-plattform-fuer-
kreislauffaehiges-bauen

GRAT - GRUPPE ANGE-
PASSTE TECHNOLOGIE -
WISSENSCHAFTLICHER
VEREIN, TECHNISCHE
UNIVERSITAT WIEN

CO2z-neutrale und ,LIFE Cycle“-orientierte Wohngebaude
und Siedlungen

www.grat.at
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GREENA4CITIES GMBH

Kompetenzzentrum fir urbane griine Infrastruktur

www.green4cities.com/
?lang=de

GRUNSTATTGRAU Kompetenzstelle fir Bauwerksbegriinung gruenstattgrau.at
HEMPSTATIC Hempstatic verarbeitet qualitativ hochwertige Agrarriick-  www.hempstatic.at
stande aus Nutzhanf zu Dammstoffen. Die Dammstoffe
weisen kreislauffahiges Materialverhalten auf und kbnnen
nach ihrer Nutzungsdauer entweder wiederverwendet oder
wiederverwertet werden.
HERI&SALLI architektonische, raumlichen und temporaren Konzepte www.heriundsalli.com/

ARCHITEKTUR ZT GMBH

stadtregal

IBO - OSTERREICHI-
SCHES INSTITUT FUR
BAUEN UND OKOLOGIE

Beforscht Wechselwirkungen von Mensch, Bauwerk und
Umwelt

www.ibo.at

IBR&I - INSTITUTE OF
BUILDING RESEARCH &
INNOVATION ZT-GMBH

Forschung und strategische Beratung flir nachhaltige Ge-
baude und Immobilienprotfolios

www.building-research.at

IDRV - INSTITUTE OF
DESIGN RESEARCH

Gemeinnttziger Verein zur Etablierung von Designwissen-
schaften, Vorlage der Circular Design Rules

www.idrv.org

IFM - IMMOBILIEN
FACILITY MANAGEMENT
UND DEVELOPMENT
GMBH

Ganzheitlich strategisches Facility Management

ifm.team/ueber-uns

IG LEBENSZYKLUS BAU -
INTERESSENS-
GEMEINSCHAFT

Arbeitsgruppen zu Klimaneutralitat und Kreislaufwirtschaft
im Bauwesen

ig-lebenszyklus.at/
arbeitsgruppen/gebaeude

INGENIEURBURO
P. JUNG

Integrales Engineering und -monitoring, Planung regene-
rativer Energiebereitstellung, Zertifizeirung

WWWw.jung-ingenieure.com

INSTITUT FUR INGENI-
EURBIOLOGIE UND
LANDSCHAFTSBAU IBLB,
UNIVERSITAT FUR
BODENKULTUR

Erforschung und Entwicklung griin-blauer Infrastrukturen

boku.ac.at/baunat/iblb
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INSTITUT FUR INTER-
DISZIPLINARES BAU-
PROZESSMANAGEMENT,
TECHNISCHE
UNIVERSITAT WIEN

BIM-basierten, materiellen Gebaudepass und digitale
Urban Mining Plattformen

www.tuwien.at/cee/ibb

INSTITUT FUR RAUM-
PLANUNG, UMWELT-
PLANUNG UND
BODENORDNUNG IRUB,
UNIVERSITAT FUR
BODENKULTUR

Untersuchungen zu umweltbezogenen Aspekten der raum-
lichen Gesamtplanung im Sinne eines vorsorgenden Um-
weltschutzes

boku.ac.at/rali/irub

INSTITUT FUR SIED-
LUNGSWASSERBAU,
INDUSTRIEWASSER-
WIRTSCHAFT UND
GEWASSERSCHUTZ SIG,
UNIVERSITAT FUR
BODENKULTUR

Versorgung von Haushalte mit Wasser durch Wasserer-
kundung und -gewinnung und Aufbereitung

boku.ac.at/wau/sig

INSTITUT FUR WASSER-
GUTE UND RESSOUR-
CENMANAGEMENT,
TECHNISCHE
UNIVERSITAT WIEN

Erfassung und Prognostik von Materialfliissen, Recycling-
potenziale und Abfallmassen

www.tuwien.at/cee/iwr/
ressourcen

KREATIVE RAUME WIEN

Service fiir Leerstandsaktivierung

www.kreativeraeumewien.at

LAUFEN - AUSTRIA AG

Abwassersystementlastung und Nahrstoffriickgewinnung
fir die Diingerproduktion durch Urinabscheidung in Toi-

www.nextproducts.at/
hersteller/laufen/produkt/

lette save/44463156
MADASTER Madaster ist eine bereits existierende globale Online-Platt- madaster.at
OSTERREICH form, die den zirkularen Einsatz von Produkten und Mate-

rialien in der Bauwirtschaft ermoglicht
MAGISTRATSABTEILUNG Die MA 18 erstellt (ibergeordnete, raumlich-strategische = www.wien.gv.at/kontakte/
18 - STADTENTWICK- Planungen und Konzepte in den Bereichen Raumplanung  mai8/index.htmi

LUNG UND STADT-
PLANUNG

und Mobilitat. Diese bilden die Grundlagen fiir wesentliche
stadtentwicklungspolitische Entscheidungen.
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MAGISTRATSABTEILUNG
19 - ARCHITEKTUR UND
STADTGESTALTUNG

Wien wéachst. Die daraus resultierende Dynamik wird im
Stadtbild sichtbar. Auch der Wandel der Gesellschaft wirkt
sich auf die Losung von Gestaltungsfragen aus. Aufgabe
und Ziel der Magistratsabteilung 19 ist dabei eine zeitge-
maBe Entwicklung des Wiener Stadtbildes.

www.wien.gv.at/
stadtentwicklung/architektur

MAGISTRATSABTEILUNG
21A UND 21B - STADT-
TEILPLANUNG UND
FLACHENWIDMUNG

Die MA 21 sichert durch nachhaltige, stadtebauliche Pla-
nungsqualitat die Ziele innovativer Stadtentwicklung. Fla-
chenwidmungs- und Bebauungsplane schaffen die recht-
lichen Voraussetzungen fiir Stadtentwicklung. Aufgeteilt
auf Stidwest (MA21 A) und Nordost (MA21 B)

www.wien.gv.at/kontakte/
ma21a bzw. MA 21B -
Stadtteilplanung und Flachen-
nutzung Nordost (wien.gv.at)

MAGISTRATSABTEILUNG
22 - UMWELTSCHUTZ

Die Wiener Umweltschutzabteilung (MA 22) ist im Sinne
eines vorsorgenden, integrativen und partnerschaftlichen
Umweltschutzes mit vielen wichtigen Belangen des Um-
weltschutzes in Wien betraut.

www.wien.gv.at/kontakte/ma22

MAGISTRATSABTEILUNG
23 - WIRTSCHAFT,
ARBEIT UND STATISTIK

Die MA 23 bindelt die wirtschafts-, arbeitsmarkt- und
innovationspolitischen Fragestellungen sowie die Aufga-
ben der Landesstatistik. Sie kann damit fundierte Ent-
scheidungsgrundlagen fiir MaBnahmen der Stadt bezie-
hungsweise des Landes Wien liefern und einen Beitrag
zum Wirtschaftsstandort Wien leisten.

www.wien.gv.at/kontakte/
ma23

MAGISTRATSABTEILUNG
25 - TECHNISCHE STADT-
ERNEUERUNG

Hohe Wohnqualitat und ein entsprechendes Wohnumfeld
sind wichtige Parameter fiir eine lebens- und liebenswerte
Stadt. Die Abteilung Technische Stadterneuerung (MA 25)
bietet vielféltige Informationen, Beratung und Service im
Bereich der gesamten Wohnbautechnik.

www.wien.gv.at/wohnen/
wohnbautechnik

MAGISTRATSABTEILUNG
28 - STRASSENVER-
WALTUNG UND
STRASSENBAU

Die MA 28 kiimmert sich um alle Themen und um StraBen
und bertlcksichtit die Bediirfnisse aller Verkehrsteilneh-
merinnen und -teilnehmer gleichermaBen

www.wien.gv.at/kontakte/
ma28

MAGISTRATSABTEILUNG
29 - BRUCKENBAU UND
GRUNDBAU

Die Stadt Wien betreut rund 836 Brilicken, dabei ist die
MA 29 fiir Briickenbau, Grundbau und Instandhaltung zu-
standig.

wwwwien.gv.at/kontakte/ma29

MAGISTRATSABTEILUNG
34 - BAU- UND
GEBAUDEMANAGEMENT

Wien lebt und wachst. Die Menschen brauchen funktiona-
le, zeitgemaBe sichere Gebaude. Kindergéarten, Schulen,
Feuerwachen, Blirogebaude - die MA 34 baut und betreibt
diese Gebaude der Stadt Wien.

www.wien.gv.at/kontakte/
ma34/index.html
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MAGISTRATSABTEILUNG
37 - BAUPOLIZEI

Die MA 37 beschaftigt sich mit der Einhaltung der gesetz-
lichen Vorschriften rund ums Bauen.

www.wien.gv.at/wohnen/
baupolizei

MAGISTRATSABTEILUNG
39 - PRUF- INSPEKTI-
ONS- UND ZERTIFIZIE-
RUNGSSTELLE

Ob bei der Wasserqualitat, der Krankenhaushygiene, dem
Strahlenschutz oder bei Priifungen im Baubereich: Oster-
reichs modernste Priifstelle sorgt fir Sicherheit.

www.wien.gv.at/kontakte/ma39

MAGISTRATSABTEILUNG
48 - ABFALLWIRT-
SCHAFT, STRASSENREINI-
GUNG UND FUHRPARK

Abfallvermeidung und Miilltrennung sowie eine saubere
Stadt gehdren zu den zentralen Zielen und Anliegen der
MA 48.

www.wien.gv.at/umwelt/ma48

MAGISTRATSABTEILUNG Die MA 50 behandelt die Themen Wohnbauférderungund ~ www.wien.gv.at/wohnen/
50 - WOHNBAUFOR- Wohnbauforschung wohnbaufoerderung/
DERUNG UND SCHLICH- index.html
TUNGSSTELLE FUR

WOHNRECHTLICHE

ANGELEGENHEITEN

MAGISTRATSABTEILUNG Zu den Aufgaben der Abteilung zéhlen die Errichtung, wwwwien.gv.at/kontakte/
56 - WIENER SCHULEN Erhaltung, Modernisierung und Verwaltung der 6ffentlichen  ma56/index.html

Wiener Volksschulen, Neuen Mittelschulen, Sonderschu-
len, Polytechnischen Schulen sowie Berufsschulen.

MAGISTRATSABTEILUNG
64 - BAU- ENERGIE-,
EISENBAHN- UND
LUFTFAHRRECHT

Die Abteilung Bau-, Energie-, Eisenbahn- und Luftfahrt-
recht schafft die rechtlichen Voraussetzungen fiir die
Grundstlicksbebauung in Wien, erteilt luftfahrtrechtliche,
eisenbahn- und u-bahnrechtliche sowie energierechtliche
Bewilligungen. Weiters entwirft sie Rechtsvorschriften,
erstellt Rechtsgutachten und fiihrt Verwaltungsstrafver-
fahren nach der Bauordnung fiir Wien durch.

www.wien.gv.at/umwelt/ma48

MAGISTRATSABTEILUNG
69 - IMMOBILIEN-
MANAGEMENT

Die Abteilung Immobilienmanagement (MA 69) ist Anlauf-
stelle fiir alle Anfragen, die Liegenschaften der Stadt Wien
betreffen und Drehscheibe fiir Immobilientransaktionen.

www.wien.gv.at/verwaltung/
grundstuecke

MAGISTRATSDIREKTION -
GESCHAFTSBEREICH
BAUTEN UND TECHNIK
(STADTBAUDIREKTION)

Die Stadtbaudirektion sichert die technische und raumliche
Basis fir ein Wien, in dem kinftig mehr als 2 Millionen
Menschen leben. Dabei bildet sie die Briicke zwischen
Wirtschaft, Politik und Verwaltung. Die Stadtbaudirektion
ist Teil der Magistratsdirektion.

www.wien.gv.at/kontakte/
md-bd
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MARTIN KUHNERT.
ZIVILTECHNIKER FUR
FORSTWIRTSCHAFT

Sachverstandigen Gutachten, Baumerhaltung, GroBbaum-
verpflanzung

suche.gerichts-sv.at/Default.
aspx?LV=wnb&SV=W794016
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REPANET - REUSE- UND
REPARATURNETZWERK
OSTERREICH

freiwillige Interessenvertretung der sozialwirtschaftlich
ausgerichteten Re-Use-Betriebe, Reparaturnetzwerke und
Reparaturinitiativen

www.repanet.at

MATERIALNOMADEN -
HARVESTMAP GENOS-
SENSCHAFT ZUR
VERMITTLUNG VON
REUSE-BAUTEILEN EG

Dienstleistungen zur Bewertung von Material und Gebau-
dekomponenten und kreislauffahigen Prozessen in der
Baubranche

www.materialnomaden.at

RETROFIT LABSVIENNA -
ONLINE-DIALOG-MODUL,
TU WIEN

Prozessgestaltungen zur nachhaltigen Transformation von
Wohnquartieren der Nachkriegsmoderne

www.stadtebau.at/forschung/
projekte plattformen/retrofit
labsvienna

NEST- AGENTUR FUR
LEERSTANDS-
MANAGMENT GMBH

Konzeptionen fiir eine sinnvolle Nutzung von Leerstanden
in Gewerbeflachen, 6ffentlichen Platzen und Industriebra-
chen

www.nest.agency

OEAD-WOHNRAUM-

Erfahrung im Kreislauffahiger Betrieb etwa der stoffliche

nachhaltigwirtschaften.at/de/

RIOCOM INGENIEUR- Einfihrung blauer Infrastrukturen, Flussrenaturierungen riocom.at
BURO FUR KULTUR-

TECHNIK UND WASSER-

WIRTSCHAFT

RMA - RESSOURCEN Agentur flr Projektmanagement und Beratung nachhalti-  www.rma.at

MANAGEMENT VEREIN
UND AGENTUR GMBH

ger Ressourcenbewirtschaftung

SCHMIDTREUTER

Integrale Planung im Schwerpunkt Gebaudetechnik

www.schmidtreuter.at

PLANUNGSBURO

SCHOBERL & POLL Bauphysikalischen Planung, Forschung und Weiterentwick- ~ www.schoeberlpoell.at
GMBH lung von hochstenergieeffizienten Gebauden

SCHUTTFLIX Schiittflix bietet eine digitale Vernetzungsplattform fir  www.schuettflix.com

Bauunternehmer, Schiittgut-Anbieter und Frachter.

SOZIALBAU AG

Umsetzung sozialem Urbanmining in Wohnbauprojekten
und gemeinschaftlicher Kompostierung vor Ort

www.sozialbau.at

VERWALTUNGS GMBH Aufbereitung und thermische Nutzung von Gebaudeab- sdz/projekte/green-water-
wassern recycling.php

OSW - OSTERREICHI- Projekterhebung und Analyse der Moglichkeiten beim  www.oesw.at

SCHES SIEDLUNGSWERK  kreislauffahigen Sanieren.

GEMEINNUTZIGE

WOHNUNGSAKTIEN-

GESELLSCHAFT

OWAYV - OSTERREICHI- Gemeinnltziger Verein zur Erreichung der nachhaltigen  www.oewav.at

SCHER WASSER- UND Ziele durch Aus- und Weiterbildung, Offentlichkeitsarbeit

ABFALLWIRTSCHAFTS- und Verfassen von Regelwerken

VERBAND

PKE FACILITY Ganzheitliches Gebdudemanagement, Management iiber  pke-fm.at

MANAGEMENT GMBH den gesamten Lebenszyklus

PULSWERK GMBH Beratungsunternehmen des 6sterreichischen Okologie-  www.pulswerk.at

Instituts, das fiir eine nachhaltige Entwicklung unserer
Gesellschaft forscht.

STRABAG SE/CAPE 10

Planung in BIM 5D mit standiger Weiterentwicklung

bim5d.strabag.com

REEDUCE - NOISE
PROTECTION
TECHNOLOGIES

REEDuce entwickelt 6kologische Larmschutzwéande aus
Schilf, Holz und Lehm. Die Larmschutzwénde sind im Sinne
der Kreislaufwirtschaft aufgebaut.

www.reeduce-noise.com

TECNO OFFICE CONSULT

Consulting im Bereich Gebaudeoptimierung, Belegungs-
planung

www.tecno.at/organisatorische-

ebaeudeplanun

UIV - URBAN INNOVATION

Agentur fiir nachhaltige und innovative Stadtentwicklung

urbaninnovation.at

RENOWAVE.AT EG.

Innovationslabor fiir klimaneutrale Gebaude- und Quar-
tierssanierungen

www.renowave.at/ueber-uns

VIENNA GMBH
URBAN MINING Durchflihrung von Projekten im Riickbau, Abbruch, Schad-  www.urban-consulting.at
CONSULTING stoffsanierung und Entsorgung
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WBV-GPA - WOHNBAU-
VEREINIGUNG FUR
PRIVATANGESTELLTE
GEMEINNUTZIGE
GESMBH

WGE-GRATZL-
ENERGIEGEMEINSCHAFT
EGEN

WIEN 3420 ASPERN
DEVELOPMENT AG

WIEN BAUT VOR

WIEN ENERGIE GMBH

WIENER LINIEN GMBH
& CO KG

WIENER WOHNEN

WIEN-SUD - GEMEIN-
NUTZIGE BAU- U.
WOHNUNGSGENOSSEN-
SCHAFT EINGETRAGENE
GENOSSENSCHAFT
M.B.H.

WOHNFONDS_WIEN -
FONDS FUR WOHNBAU
UND STADTERNEUERUNG

WSE - WIENER
STANDORTENTWICK-
LUNG GMBH

BESCHREIBUNG

Umsetzung von Urbanmining und sozialem Urbanmining
in Wohnbauprojekten

Erste regionale erneuerbare Energiegemeinschaft in Wien

Erfahrung im Umgang mit Vorort-Ressourcen, Massen-

ausgleich

Erhohter Dialog mit Anrainerinnen und Anrainern um frih-
zeitig Informationen tber Bauprojekte zu geben und Un-
stimmigkeiten vorzubeugen.

Thermalwasser Abwarmenutzung

Ubernahme und Recycling von Abbruchmaterialien im
Gleiskorper

Wiener Wohnen verwaltet, saniert und bewirtschaftet die
stadtischen Wohnhausanlagen Wiens. Wiener Wohnen ist
die groBte kommunale Hausverwaltung Europas.

Umsetzung von Urbanmining in Wohnbauprojekten

EntsiegelungsmaBnahmen im Zuge von kleinen Blocksa-
nierungen

Umsetzung von sozialem Urbanmining und Entfrachtung
von Bauelementen

WEBSEITE

www.wbv-gpa.at

www.graetzlenergie.wien

www.aspern-seestadt.at

wienbautvor.at

www.wienenergie.at

www.wienerlinien.at

www.wienerwohnen.at

www.wiensued.at

www.wohnfonds.wien.at

www.wse.at
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Assistierende Technologien @® Zukunft erleben
Big Data und Al

Blockchain

City Logistik

Cloud Computing

Data Sharing

Data4Good

Digitaler Zwilling

Digitales Planen, Bauen und Betreiben

E-Commerce

E-Government

E-Health

Enterprise Software

Entertainment Computing

FinTech

Green Building

HR-Tech

Impact Assessment

Intelligente Automatisierung und Robotik

Intelligente Produktion

Internet of Things

IT-Security

Lebensmittel

Mobile Computing

Nachhaltige Urbane Logistik

Open Source/Open Standards

Prototyping — von der Idee zum Produkt

Regenwasser in der Stadt Die digitalen Versionen finden Sie unter
Urbane Energieinnovationen wirtschaftsagentur.at/technologie/technologiestandort-
Urbane Mobilitat wien
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